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die meisten von uns starten 
mit guten Vorsätzen in ein neu-
es Jahr. Auch Sie? Wenn auf Ih-
rer Liste steht, sich endlich ein-
mal mehr Zeit für einige Dinge 
zu nehmen, dann möchten wir 
Ihnen unseren Artikel auf Seite 
6 ans Herz legen. „Der Wert der 
Zeit“ gibt uns ein paar Denk-
anstöße, um unsere Zeit nicht 
einfach zu verschwenden.

Zu Jahresbeginn denken viele 
gleich an ihre Gesundheit, mel-
den sich im Fitnessstudio an oder 
machen eine Diät, um den Weih-
nachtspfündchen den Kampf an-
zusagen. Das Thema Gesund-
heit beschäftigt auch die „hallo 
Soest“-Redaktion. Der Mangel 
an niedergelassenen Medizinern 
könnte in Zukunft zum Problem 
werden. Wie man in Soest dem 
drohenden Hausärzte-Mangel 
vorbeugen möchte, erfahren Sie 
auf Seite 4 und 5. 

Auch rund um den Möhnesee 
gibt es Neuigkeiten: In Ense kön-

nen Sie seit kurzem auf einem 
Naturpfad wandeln und in Kör-
becke starten die Narren in die 
neue Session. Ebbe im Möhnesee 
– Sorge ums Trinkwasser? Wie die 
Lage tatsächlich ist, zeigen wir Ih-
nen auf Seite 28. „We love War-
stein“ heißt ein junger Verein, der 
mit Events und viel Engagement 
wieder mehr Schwung in seine 
Heimatstadt bringt. Was die Mit-
glieder auf die Beine stellen und 
welche Visionen sie haben, verra-
ten wir Ihnen auf Seite 30.

Jedes Jahr kommt der Schorn-
steinfeger in Millionen von Haus-
halte zur regelmäßigen Feuer-
stättenschau. Wie vielschichtig 
die Arbeit der Frauen und Män-
ner in Schwarz ist, lesen Sie auf 
den Seiten 41 bis 43.

Mit der aktuellen Ausgabe star-
ten wir eine neue Reihe: Wir stel-
len Ihnen „rüstige Rentner“ vor, 

die statt im Rentenalter den Ru-
hestand zu genießen lieber noch 
ihren Beruf ausüben. Den An-
fang macht Malermeister Kuni-
bert Fehr-Hoberg aus Werl. Ge-
hören Sie auch zu denjenigen, für 
die Beruf Berufung ist und Ren-
te noch kein Thema? Dann sch-
reiben Sie uns unter redaktion@
fkwverlag.com und vielleicht er-
scheinen Sie in einer der kom-
menden Ausgaben!

Natürlich finden Sie in unserer Ja-
nuar-Ausgabe auch wieder viele 
tolle Veranstaltungen – vom Kon-
zert bis zum Kabarett – im Kreis 
Soest und Umgebung. Da ist für 
jeden Geschmack etwas dabei. 
Und Sie können auch gewinnen! 
Wir verlosen Tickets für die „Feu-
erwelten“ in Bad Sassendorf.

Viel Glück und Gesundheit fürs 
neue Jahr wünscht Ihnen das 
Team von „hallo Soest“Fr., 18.01.19,

20:00 Uhr

Horst Schroth

„Wenn Frauen

immer weiter

fragen“

Grafenstr. 27 • 59457 Werl  Tel. 0 29 22 - 97 32 - 10 • Fax 0 29 22 - 97 32 - 17

Tickets an

allen bekannten

Vorverkaufsstellen
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Prof. Dr. med Andreas Meißner (l.) bespricht sich mit Presse- und Marketing-Chef Frank Beilenhoff. Foto: FKW Verlag

Kampf um den Nachwuchs
Kreis unterhält verschiedene Projekte gegen Ärztemangel

Niedergelassene Hausärzte 
schlagen Alarm, weil sie keine 
Nachfolger für ihre Praxen be-
kommen. 71 der aktuell prak-
tizierenden 183 Hausärzte im 
Kreis Soest sind älter als 60 
Jahre. Um einem drohenden 
Mangel vorzubeugen, unter-
halten der Kreis Soest, das 
Klinikum Stadt Soest und die 
Kassenärztliche Vereinigung 
Westfalen-Lippe (KVWL) ver-
schiedene Projekte.

Das Berufsbild des Landarztes 
stirbt aus. Früher schien allein 
die Aussicht auf ein völlig selbst-
bestimmtes und –organisiertes 
Berufsleben auszureichen, dass 
Mediziner quasi Schlange stan-
den, um sich mit einer eigenen 
Praxis niederzulassen, auch auf 
dem Land. Das gibt es so nicht 
mehr. Längere Arbeitszeiten, 
schlechtere Verdienstmöglich-
keiten und Arzneimittel-Regress 
mit der Kassenärztlichen Ver-
einigung – das schreckt viele 
Nachwuchs-Ärzte ab. Nach der 

Ausbildung zieht es sie in große 
Kliniken oder medizinische Ver-
sorgungszentren. Diejenigen, 
die noch in einer Praxis „anheu-
ern“, fangen zunächst einmal als 
angestellte Ärzte an. Gerade auf 
dem Land wird das mehr und 
mehr zum Problem.

Im Kreis Soest gibt es seit 2016 
das Projekt „wfg.am.PULS“, um 
die hausärztliche Versorgung 
zu stärken. Initiiert wurde das 
Projekt von Wirtschaftsförde-
rung und Kreis-CDU. Projekt-
leiter Marcel Frischkorn, der 
gerne auch als „Arztlotse“ ange-
sehen wird, begleitet und berät 
Mediziner, die sich Gedanken 
über Selbstständigkeit machen, 
Studenten und Ärzte im prak-
tischen Jahr (PJler). „Als ‚Arzt-
lotse‘ spreche ich die Zielgrup-
pen an, koordiniere und baue 
ein Netzwerk auf – z.B. zwischen 
niederlassungsinteressierten 
Medizinern und Hausärzten, die 
eine Nachfolge für ihre Praxis 
suchen – und begleite und be-

rate bei dem Weg in die Nieder-
lassung“, sagt Marcel Frischkorn. 
Er helfe bei der Fördermittelak-
quise, beim Zulassungsantrag 
und bei den ersten Schritten in 
der Selbstständigkeit. 

Durch das Projekt haben sich 
vier Hausärzte im Kreis nieder-
gelassen, zudem gebe es wei-
tere Interessenten.

Fördermittel verteilt beispiels-
weise die KVWL, die 2014 die 
Nachwuchskampagne „PRAXIS-
START“ auf den Weg gebracht 
hat. Die Kampagne bündelt alle 
Fördermaßnahmen sowie In-
formations- und Beratungs-
leistungen der KVWL für den 
ärztlichen Nachwuchs. „Ziel ist 
es, die ambulante Versorgung 
stärker in den Fokus von Kli-
nikärzten, Weiterbildungsas-
sistenten und Medizinstudie-
renden zu rücken“, teilt Jens 
Flintrop, Pressesprecher der 
KVWL auf Anfrage mit. Regel-
mäßig informiert die Vereini-

gung angehende Ärzte über 
ihre beruflichen Perspektiven 
im ambulanten Sektor und die 
entsprechenden Fördermög-
lichkeiten.

Um mehr Medizinstudieren-
de für ländliche Gebiete zu ge-
winnen, wird den Ländern eine 
Landarztquote ermöglicht. Nor-
drhein-Westfalen hat diese be-
reits Mitte 2018 beschlossen 
und will sie möglichst bald auf 
den Weg bringen. 

Kliniken droht Mangel
Auch Krankenhäuser müssen 
um Nachwuchs kämpfen, so-
wohl bei Ärzten als auch beim 
Pflegepersonal. Prof. Dr. med. 
Andreas Meißner, Chefarzt der 
Anästhesie am Klinikum Stadt 
Soest, weiß, dass das unter an-
derem mit den Arbeitszeiten 
und Diensten zu tun hat. Wün-
sche nach Teilzeitarbeit müs-
sen beim Erstellen der Dienst-
pläne berücksichtigt werden. 
Prof. Meißner betreut die Ärzte 

Gut ein Drittel der 183 Hausärzte im Kreis Soest gehen in den nächsten Jahren in den Ruhestand. Foto: Fotolia

im praktischen Jahr. Das Klini-
kum versucht, PJler während ih-
rer Ausbildung für eine Weiter-
bildungsstelle zum Facharzt in 
der Region zu gewinnen. Ohne-

hin gebe es unter den jungen 
Ärzten „eine sehr hohe Heimat-
verbundenheit, viele kommen 
nach dem Studium zurück“, sagt 
Meißner. Dem Klinikum Stadt 

Soest ist wichtig, „dass die Leu-
te am Patienten ankommen“, so 
Meißner und meint damit, dass 
die Ärzte nicht in patientenfer-
ne Bereiche wie Beratung oder 

Industrie abwandern. Während 
des praktischen Jahres arbeiten 
die angehenden Ärzte sehr nah 
am Patienten und werden früh 
in die Therapie einbezogen. Na-
türlich stets unter Aufsicht. „Da-
durch erhalten junge Medizi-
ner schnell Routine, weil sie ihre 
ärztlichen Tätigkeiten häufig 
und routiniert ausführen“, erläu-
tert der Chefarzt. Weiterhin wer-
den PJler im guten Umgang mit 
Patienten geschult, was essenzi-
ell wichtig ist. Der Weg habe sich 
bewährt, denn je nach Fachrich-
tung sei die Resonanz ganz an-
nehmbar.
	 Die Situation bei Medizinern, 
egal ob am Krankenhaus oder 
niedergelassen, ist zwar an-
gespannt, aber noch nicht so 
brenzlig wie in anderen Teilen 
der Republik. Augenscheinlich 
hat der Kreis Soest einen guten 
Weg gefunden, dem drohenden 
Ärztemangel angemessen zu 
begegnen.
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Hilfe aus der Apotheke

Auch Globuli und Schüssler-

Salze können Ihr Immun-

system stärken.

Ihr Heilpraktiker oder

Apotheker berät Sie gern.

Ein Geheimrezept haben wir 
nicht, um Sie in der kalten 
Jahreszeit vor einer Erkältung 
zu schützen. Aber jede Menge 
Tipps, mit welchen Tricks und 
Mittelchen Sie sich bestmög-
lich wappnen können.

Grundregel Nummer Eins auch 
im Winter: Überwinden Sie den 
Schweinehund und gehen Sie 
nach draußen! Frische Luft ist 
gerade in der Heizperiode wich-
tig und auch das Sonnenlicht, 

das Sie draußen abbekommen, 
tut Ihnen gut. Denn schon mit 
zehn bis 30 Minuten Sonne am 

Tag beugen 
Sie Vitamin 
D - M a n g e l 
vor. Dafür 
reicht es, 
wenn Ge-
sicht, Hals 

und Hände ans 
Licht kommen.

Lüften und waschen
Auch wenn’s zwischendurch 
einmal eisig wird im Zimmer, 
sollten Sie gut durchlüften. Da-
mit Ihre Schleimhäute zuhau-
se nicht austrocknen und da-
mit anfälliger für Viren werden, 
sollte die Luftfeuchtigkeit stim-
men. Ein Schälchen mit Wasser 
bewirkt da schon einiges. Und 
denken Sie daran, immer flei-
ßig die Hände zu waschen, denn 

Foto: AOK Mediendienst

Gesund und aktiv im Winter
So halten Sie sich bei Wind und Wetter fit

ansteckende Keime lauern qua-
si überall. 

Sporteln und schlafen
Auf Outdoor-Sport, wie zum Bei-
spiel Joggen oder Walken, müs-
sen Sie auch bei eisigen Tempera-
turen nicht zwingend verzichten. 
Bei Kälte aber bitte schön durch 
die Nase atmen! Und Sie sollten 
die Intensität des Trainings et-
was reduzieren. Sanfter Sport ist 
im Winter besser, denn unser Im-

munsystem hat mit der Infektab-
wehr schon genug zu tun und 
sollte nicht überfordert werden. 
Ebenso wichtig wie Bewegung 
ist übrigens auch ausreichend 
Schlaf. Wer sich die Nächte um 
die Ohren schlägt, riskiert schnel-
ler einen Infekt. Also lieber et-
was früher ins Bett gehen oder 
am Wochenende länger liegen 
bleiben – in der dunklen Jahres-
zeit fällt das auch nicht wirklich 
schwer, oder? (hs)

Gehören auch Sie zu den Men-
schen, denen immer die Zeit 
wegzulaufen scheint? Dann 
nehmen Sie sich ein paar Minu-
ten für diesen Artikel. Warum? 
In unserer Redaktion machte 
kürzlich das Video des Bud-
dhisten und Motivations-Trai-
ners Jay Shetty die Runde, der 
darin über den Wert der Zeit 
philosophiert. Wir konnten gar 
nicht anders, als diese wun-
dervollen Gedanken für Sie zu 
übersetzen. 

Als er gefragt wurde, welcher der 
größte Fehler sei, den man im Le-
ben begehen könne, antworte-
te Buddha: „Der größte Fehler ist 
zu denken, man hätte Zeit.“ Zeit 
ist kostenlos, aber unbezahlbar. 
Man kann sie nicht besitzen, aber 
man kann sie nutzen. Man kann sie 
nicht bewahren, aber man kann 
sie verbringen. Doch: Wenn sie 
einmal verloren ist, bekommt man 
sie niemals zurück.
	 Der Mensch lebt durchschnitt-
lich 78 Jahre lang. Wir verbringen 
28,3 Jahre unseres Lebens mit 
Schlafen. Das ist nahezu ein Drit-
tel unseres Lebens, aber 30 Pro-
zent von uns haben Probleme, gut 
zu schlafen. Wir verbringen 10,5 
Jahre unseres Lebens mit Arbeit, 
aber mehr als 50 Prozent von uns 
möchten ihren aktuellen Job kün-
digen. Zeit ist wertvoller als Geld. 
Man kann mehr Geld bekommen, 
aber man bekommt niemals mehr 
Zeit.
	 Wir verbringen neun Jahre mit 
Fernsehen und Social Media. Wir 
verbringen sechs Jahre mit Haus-
arbeit. Wir verbringen vier Jah-
re mit Essen und Trinken. Wir ver-
bringen 3,5 Jahre mit Lernen. Wir 

verbringen 2,5 Jahre mit Putzen. 
Wir verbringen 2,5 Jahre mit Ein-
kaufen. Wir verbringen eineinhalb 
Jahre mit Kinderbetreuung. Wir 
verbringen 1,3 Jahre beim Pen-
deln. Neun Jahre bleiben uns üb-
rig. Wie verbringen wir diese Zeit?
Steve Jobs sagte: „Deine Zeit ist 
begrenzt, also verschwende sie 
nicht, indem du versuchst, das 
Leben eines anderen zu leben.“ 
Es gibt somit gute und schlech-
te Nachrichten. Die schlechte ist, 
dass die Zeit rast; die gute ist, dass 
du der Fahrer bist. Stell dir vor, dass 
du jeden Tag mit 86.400 Euro auf 
deinem Konto wach wirst, und am 
Ende der Nacht ist alles weg, egal, 
ob du es ausgegeben hast, oder 
nicht. Und am nächsten Tag be-
kommst du wieder 86.400 Euro. 
Was würdest du damit anstellen?
Jeden Tag werden 86.400 Sekun-
den auf deinem Lebenskonto hin-
terlegt. Am Ende des Tages, wenn 
sie alle aufgebraucht sind, be-
kommst du wieder neue 86.400 
Sekunden. Wir würden diesen Be-
trag niemals verschwenden, wäre 
es Geld. Doch warum tun wir es, 
wenn es sich um Zeit handelt? Die-
se Sekunden sind so viel mächti-
ger als jeder Euro, weil man jeder-
zeit mehr Geld anhäufen kann, 
aber niemals mehr Zeit.
	 Um den Wert eines Jahres zu 
erkennen, erkundige dich bei ei-
nem Studenten, der eine Prüfung 
verhauen hat. Um den Wert eines 
Monats zu erkennen, sprich mit 
einer Mutter, die ihr Baby im letz-
ten Schwangerschaftsmonat ver-
loren hat. Um den Wert einer Wo-
che zu erkennen, unterhalte dich 
mit dem Herausgeber eines On-
line-Magazins. Um den Wert ei-
ner Stunde zu erkennen, rede mit 

einem Paar, das in einer Fernbe-
ziehung lebt. Um den Wert einer 
Minute zu erkennen, frage jeman-
den, der gerade einen Bus, den 
Zug oder seinen Flieger verpasst 
hat. Um den Wert einer Sekunde 
zu erkennen, erkundige dich bei 
demjenigen, der gerade einem 
Unfall entkommen ist. Und um 
den Wert einer Millisekunde zu er-
kennen, sprich mit einem Olym-
piazweiten.
	 Wir glauben oft, dass ein an-
derer unsere Zeit verschwendet, 
dabei sind wir es selbst, die dem-
jenigen die Erlaubnis dazu ertei-
len. Und in Wirklichkeit leben die-
se beiden Personen in uns. Lass 
niemals jemanden eine Priorität 
sein, wenn du für ihn lediglich 
eine Option bist. Manche von uns 
verlieren die für uns wichtigsten 
Menschen, weil wir ihre Zeit nicht 
wertschätzen. Einige von uns be-
merken nicht, wie wichtig jemand 
für uns ist, bis dieser jemand nicht 
mehr da ist. In uns existieren zwei 
Stimmen: eine Stimme, die uns er-
heben will, die will, dass wir uns 
entwickeln. Eine Stimme, die will, 
dass wir wachsen. Und dann ist 
da diese andere Stimme: die Stim-
me, die uns zurückhält. Die uns 

faul macht. Die Stimme der Selbst-
zufriedenheit. Die Stimme, die 
uns davon abhält, unser Potenzi-
al auszuschöpfen. Jeden Tag – von 
dem Moment, in dem wir aufste-
hen, bis zu dem Moment, in dem 
wir schlafen gehen – findet in uns 
der Kampf zwischen diesen bei-
den Stimmen statt. Raten Sie, wel-
che Stimme gewinnt! Die, auf die 
wir am meisten hören. Die, die wir 
nähren. Die, die wir stärken. Es ist 
unsere Wahl, womit wir unsere 
Zeit verbringen.
	 Das Leben und die Zeit sind 
die besten Lehrer. Das Leben lehrt 
uns, die Zeit sinnvoll zu nutzen 
und die Zeit lehrt uns, das Leben 
zu schätzen. Und wie der Poet 
Henry van Dyke schrieb: „Zeit er-
scheint sehr langsam dem, der 
sich sehnt, sehr schnell dem, der 
sich fürchtet, sehr lang dem, der 
traurig ist, und sehr kurz dem, der 
feiert; aber für den, der liebt, exis-
tiert Zeit nicht.“
Quelle: www.jayshetty.me

Der Wert der Zeit
Ein paar Gedanken zum Jahresbeginn

Foto: Jay Shetty
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Im Juli 2018 hat die schwarz-
g e l b e  L a n d e s r e g i e r u n g 
eine neue Bauordnung ver-
abschiedet, die am 1. Janu-
ar 2019 in Kraf t tritt . Das 
neue „Baurechtsmoderni-
sierungsgesetz“ (BauModG) 
soll ein Klima für mehr Neu-
b a u  i n  N o r d r h e i n - W e s t -
fale n sc haf fe n .  Das ne ue 
Gesetz lichte den Bürokra-
tiedschungel, kappe unnöti-
ge Baukostensteigerungen 
und schaffe Raum für barri-
erefreies Wohnen, so NRW-
Bauministerin Ina Scharren-
bach (CDU). Starke Partner 
am Bau aus der Region ste-
hen dazu an Ihrer Seite!
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Gut gebaut 2019
Mit starken Partnern aus der Region 
zum Traumhaus

Mit dem neuen Gesetz wird 
nun beispielsweise die Innen-
verdichtung der Städte geför-
dert: Die Nachverdichtung, die 
Aufstockung und der Ausbau 
von Wohngebäuden sind künf-
tig leichter möglich. Das Ab-
standsflächenrecht wird refor-
miert und erlaubt künftig eine 
dichtere Bebauung. Damit soll 
insbesondere der Grundstücks-
knappheit in den Großstädten 
und Ballungsräumen begegnet 
werden.

Barrierefrei wird  zum Stan-
dard
Zudem erhebt die Landesbau-
ordnung barrierefreies Bau-

en für Geschosswohnungsbau 
zum Standard: Alle Etagenwoh-
nungen (Gebäudeklasse 3 und 
höher) müssen künftig barriere-
frei geplant werden. Im Gegen-

zug entfällt die im rot-grünen 
Reformwerk vorgesehene fes-
te Quote für rollstuhlgerechte 
Wohnungen. Damit einheitliche 
Anforderungen für Barrierefrei-
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heit gegeben sind, führt NRW 
eine einschlägige DIN-Norm für 
barrierefreies Bauen durch Ver-
waltungsvorschriften als tech-
nische Baubestimmungen ein. 

Damit wird genau definiert, was 
„barrierefrei“ eigentlich sein 
soll. Das Land wird dafür sorgen, 
dass einheitliche Anforderun-
gen für die Barrierefreiheit ge-
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Die Firma Tonis Gebäudedämmung UG 
aus dem Sauerland  ist ein Fachbetrieb für 
Dämmarbeiten jeder Art.  Seit 23 Jahren 
besteht  und beschäftigt sich die Firma aus-
schließlich mit Dämmarbeiten und damit 
verbundenen Problemlösungen für die un-
terschiedlichsten Anwendungen.

Jede Dämmmaßnahme ist ein Eingriff in die 
Bauphysik, somit ist auch jede Maßnahme ge-
nau für sich zu betrachten und unter entspre-
chender Berücksichtigung abzustimmen.  Eine 
wirklich gute Dämmung muss mehr können, 
als den entsprechenden U-Wert zu bringen, 
abgestimmt mit einer Luftdichtungsebene soll 
sie nicht nur im Winter für wohlige Wärme sor-
gen, sie soll auch im Sommer dafür sorgen dass 
die Hitze draußen bleibt. Nur wenige Dämm-
stoffe verinnerlichen diese sehr unterschied-
lichen Anforderungen in einem Produkt.

Als Fachbetrieb verarbeiten wir ökologische 
Dämmstoffe aus Holzfasern oder Zellulose, 
diese leisten gerade im Sommer einen exzel-
lenten  Speicher und halten die Schlafräume im 
Dachgeschoss länger kühl, als konventionelle 
Dämmstoffe. Diese Dämmstoffe bringen für 
Sie weit mehr Nutzen als im Winter für entspre-
chend geringe Heizkosten zu sorgen, sie kön-
nen auch mit der Luftfeuchtigkeit  in Ihrem Ge-
bäude besser umgehen, da sie in der Lage sind, 

Feuchtigkeit zu spei-
chern und an die Räu-
me wieder abzugeben.  
Bauen Sie in ihren 4 
Wänden auf Sicher-
heit in den Konstruk-
tionen, nutzen Sie bei 
anstehenden Dämm-
arbeiten die Vorteile 
der Natur, die solche 
Dämmstoffe 

von Haus aus eingebaut haben. 
Verzichten Sie nicht auf den som-
merlichen Hitzeschutz, nur weil Sie 
ökologische Dämmstoffe bis heu-
te nicht kannten oder für zu teu-

er hielten. Lassen Sie sich dazu ein-
gehend in Ihren eigenen 4 Wänden 
durch den Chef der Firma Tonis 
Gebäudedämmung UG beraten. 

Moderne Verfahren wie Einblasdäm-
mung können gerade in Altbauten  
aber auch in Neubauten eine sehr 
gute und kostengünstige Alternati-
ve zu herkömmlichen Dämmvarian-
ten sein. Ob Sie einen Altbau moder-
nisieren wollen oder einen Neubau 
planen oder  nur eine Wand Ihres 
Hauses dämmen möchten, spre-
chen sie uns an, wir finden eine Lö-
sung die zu Ihnen und Ihrem Haus 
passt.

Besuchen Sie unsere Internet Seite, 
rufen Sie uns an um einen Termin in 
Ihren 4 Wänden zu vereinbaren, die 
Beratung und das Angebot kostet 
sie kein Geld, hilft Ihnen bei der Ent-
scheidungsfindung  damit Sie sich 
sicher in Ihren neu gedämmten Räu-
men fühlen.

Mit dem Comic möchten wir Ihnen 
das Thema Einblasdämmung ein 
wenig näher bringen, hier haben wir 
nichts neu erfunden, dieses Verfah-
ren wird in Deutschland seit über 30 
Jahren angewendet. 

Betrachten Sie eine gut abgestimmte 
Dämmung, wie eine moderne Out-
doorkleidung, dieses alles muss Ihre 
Dämmung zu Hause auch können, 
denn Sie wollen ja heute auch kei-
nen gelben Friesennerz aus Plastik 
mehr tragen.

Als Fachfirma für Gebäudedäm-
mung stehen wir zu allen Fragen als 
Partner an Ihrer Seite.

info@tonis.de · www.tonis.de

Dach (von außen 
oder innen)

Zwischendecken
(auch Kellerdecke
und letzte
Geschossdecke)

Außenwand

Einblasdämmung 
funktioniert schnell 
und unkompliziert - 
von der Kellerdecke 
bis zum Dach! 
Quelle: 
Isofloc GmbH 
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Wer sein Eigenheim moderni-
sieren und aufwerten möch-
te, der ist bei Graßkemper 
in Erwitte genau richtig! Auf 
mehr als 500 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche präsen-
tieren die Profis alles, was das 
Haus hochwertiger und schö-
ner macht.

Vor allem die Oasen aus Glas – 
Wintergarten-Konstruktionen 
mit rahmenlosen Glasschie-
beelementen – bezaubern 
die Besucher in den Ausstel-
lungsräumen. Diese beson-
dere Wintergarten-Variante 
lässt nahezu unverbaute Blicke 
in den Garten zu und macht 

das Wohnzimmer-Feeling per-
fekt. Neben diesem Highlight 
bekommen Eigentümer und 
solche, die es noch werden 
wollen, für ihr Haus oder den 
Neubau vom Fenster über 
Haustüren, Insektenschutzlö-
sungen und Markisen nicht nur 
Inspirationen für Wohnraum-

gestaltung, sondern auch 
die passenden Produkte. 
Eine umfassende, freund-
liche Beratung ist für die 
Experten von Graßkemper 
selbstverständlich. Lassen 
Sie sich vor Ort von den 
modernen Wohnlösungen 
inspirieren! Tipp: An je-
dem 1. Sonntag im Monat 
(keine Beratung, kein Ver-

kauf) ist die Ausstellung von 14 
bis 17 Uhr geöffnet.

Handwerkerstr. 1 / Gebäude Fischers Lagerhaus . 59597 Erwitte
02943 - 97 85 990 . 0171 - 41 48 595
info@grasskemper.de . www.grasskemper.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-18 Uhr . Sa 10-13 Uhr
(jeden 1. So. im Monat ist Schautag von 13-18 Uhr, 
keine Beratung, kein Verkauf)

Graßkemper in Erwitte
Experten für moderne  
Wohnraumgestaltung 
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	 Graßkemper
	 ...das schönste für ihr heim und haus

geben sind. Dafür wird NRW als 
letztes deutsches Bundesland 
die einschlägigen DIN-Normen 
für barrierefreies Bauen durch 
Verwaltungsvorschrif ten als 
technische Baubestimmungen 
einführen. Schließlich kann nur 
dann barrierefrei gebaut wer-
den, wenn genau definiert ist, 
was denn eigentlich barrierefrei 
sein soll.

Mit dem Profi zum Traumhaus
Welche Vorteile die neue Lan-
desbauordnung für Ihr Bauvor-
haben bringt, das kann Ihnen 
Ihr Fachmann vor Ort erklären. 
Denn wer ein Haus neu baut, sa-
niert oder renoviert, sollte von 
Anfang an auf Qualität achten. 
Die bekommt er in erster Linie 
von Meisterbetrieben, die ihr 
Handwerk verstehen und einen 
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guten Ruf in ihrer Gemeinde ge-
nießen. Wer, um kurzfristig zu 
sparen, lieber auf Billigfirmen 
setzt, der kann am Ende drauf-
zahlen. Handwerksbetriebe bil-
den sich regelmäßig weiter und 
kennen immer die wichtigsten 
Neuerungen. 

Ob Elektroinstallateure, Maurer, 
Trockenbauer oder Maler: Ge-
standene Handwerksunterneh-
men in allen Gewerken sind mit 
zeitlichem Vorlauf der richtige 
Ansprechpartner, wenn es um 
die Reparatur der Beleuchtungs-
anlage, die Delle in der Wand, 
die neue Lasur am Zaun geht. 

Der Sanitär- und Heizungsbau-
er hilft, wenn der Abfluss ver-
stopft, der Dachdecker befreit 
die Regenrinne vom Laub und 
der Gärtner ist zur Stelle, wenn 
eine ausgedehnte Pflege im 
Garten ansteht, der Rasen ge-
mäht, Bäume und Hecken ge-
schnitten werden müssen. 

Besonders Besitzern von Bestandsimmobilien stehen attraktive Förde-
rungen zur energetischen oder altersgerechten Sanierung offen. 

Fördertöpfe nutzen
Zum Jahresbeginn sind sie wieder prall gefüllt
In den vergangenen Jahren 
kam es immer wieder vor, dass 
bereits im Juli und August sämt-
liche Fördergelder bei der KfW 
Bank, der Förderbank des Bun-
des, abgerufen waren. Wer sich 
in der zweiten Jahreshälfte zu 
Maßnahmen durchringen woll-
te, der ging entweder leer aus 
oder musste seine Sanierung 
auf das Folgejahr verschieben. 
Wer auf Nummer sicher gehen 
möchte, dass er von Zuschüs-
sen profitieren kann, sollte die-
se am besten direkt zu Jahres-
beginn beantragen.

Für Häuslebauer und Sanierer gibt 
es besonders bei der KfW-Bank 
interessante Zuschüsse. Wer ei-
nen Neubau plant, der kann zum 
Beispiel energetische Maßnah-
men fördern lassen. Zum einen 
gibt’s Geld für die Baubegleitung 
durch einen externen, unabhän-
gigen Experten für Energieeffizi-

enz. Ebenfalls förderfähig ist die 
Anschaffung einer Brennstoffzel-
le: Hier sind bis zu 28.300 Euro für 
Sie drin! Beachten Sie, dass die-
se Maßnahmen strengen Bedin-
gungen unterliegen und teilweise 
nur in Kombination mit anderen 
Produkten verfügbar sind. In je-
dem Fall müssen Sie den Antrag 
vor Beginn der Maßnahme stellen.
Wer eine Bestandsimmobilie 
saniert, kommt auch in den Genuss 
interessanter Förderprodukte. Die 
beiden oben genannten können 
auch von Eigentümern älterer 
Häuser beantragt werden. Einen 
generellen Investitionszuschuss in 
der Höhe von bis zu 30.000 Euro 
für energieeffiziente Sanierungs-
maßnahmen stehen Ihnen da-
rüber hinaus ebenfalls zur Verfü-
gung. Wichtig: Die Maßnahmen 
müssen zum KfW-Effizienzhaus-
Standard führen. Sowohl Pakete 
zur Heizungs- und Lüftungssa-
nierung werden gefördert, aber 

auch Einzelmaßnahmen wie zum 
Beispiel die Erneuerung von Fen-
stern und Außentüren oder Wär-
medämmung von Wänden oder 
Geschossdecken.

	 Auch altersgerechte Um-
bauten werden gefördert: Zahl-
reiche Einzelmaßnahmen zur Bar-
rierereduzierung stehen auf der 
Liste. Hierzu zählen unter ande-
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Moderne Fenster- und Tür-Elemente in höchster Qualität
Biermann und Heuer produziert und montiert ganz individuell
Ob Standardfenster oder
individuelle Sonderlösungen,
Biermann und Heuer gestal-
ten, konstruieren und produzie-
ren die passenden Fenster für 
Ihre Objekte. Hohe Wärme- und 
Schalldämmeigenschaften, mo-
derne Sicherheitstechniken, va-
riables Design und faire Preis-
gestaltung bilden dabei die 
Hauptmerkmale. 

Der Grundstein für die Biermann 
und Heuer GmbH wurde durch 
die Brüder Friedhelm, Heinz und 
Kurt Biermann sowie ihren Schwa-
ger Paul Heuer 1961 gelegt. 1965 
siedelte die Biermann und Heuer
GmbH im Industriegebiet Werl-Bü-
derich an. 
 Heute werden durch 60 qua-
lifi zierte Mitarbeiter auf einer
Fläche von etwa 10.000 Quadrat-
meter hochqualitative Dachent-
wässerungsartikel sowie Kunst-
stofffenster/-türen produziert. In 
der Abteilung Fensterbau werden 
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ausschließlich Qualitätsprofi le der 
Marke VEKA eingesetzt. Sowohl 
beim Renovieren als auch beim 
Neubau bieten diese Qualitäts-
profi le  die perfekte Lösung für an-
spruchsvolle Bauherren.
 Das Produktionssortiment ist 
auf einer großen Ausstellungs-
fl äche erlebbar. Alle Produkte wer-
den individuell für den jeweiligen 
Kundenbedarf geplant, gefertigt 
und montiert. Biermann und Heuer
ist auch kompetenter Ansprech-
partner für Aluminium-Haustü-
ren, Vordächer, Sicherheitssyste-
me und Insektenschutz.

Biermann und Heuer GmbH
Prozessionsweg 4
59457 Werl-Büderich
Tel.: 0 29 22 / 870 31 - 0
Fax: 0 29 22 / 13 47
info@biermannundheuer.de

Service wird großgeschrieben
Handwerksunternehmen setzen 
mehr und mehr auf Service und 
Dienstleistungen. Ob Schnee-
räumen, Übernahme von Streu-
diensten oder Reinigungs-, 
Entrümpelungs- und Aufräum-
arbeiten: Regionale Fachbe-
triebe sind Ihr Ansprechpartner 
Nummer eins. Auch neue Fen-
ster und Türen sehen nicht nur 
gut aus, sie helfen auch Ener-
gie zu sparen und unerwünsch-
te Besucher fernzuhalten. Die 
Fachhandwerker in Ihrer Nähe 
punkten mit persönlicher Bera-
tung und Qualitätsarbeit.
	 Wer sich ein genaues Bild von 
den einzelnen Betrieben und 
Spezialisierungen in seiner Re-
gion machen möchte, für den 
ist die Betriebssuche der Kreis-
handwerkerschaf t Hellweg-
Lippe die richtige Adresse. Die 
Kreishandwerkerschaft ist die 
ehrenamtliche Interessensver-
tretung der rund 3.000 Hand-
werksunternehmen in den Krei-
sen Soest und Unna, sowie der 
Stadt Hamm.
	 Unter www.kh-hellweg.de 
steht eine Liste der Mitglieds-
betriebe und Kontaktadressen 
bereit. Hier findet jeder seinen 
gewünschten Fachmann, um 
sich seinen persönlichen Wohn-
traum zu erfüllen. (dzi)
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Riegel vor!
So nennt sich die Initiative der Poli-
zei NRW zum Schutz vor Einbrüchen. 
Wussten Sie, dass Sie sich auch bei 
Ihrer örtlichen Polizeibehörde zum 
Thema Einbruchschutz erkundigen 
können? Die Beamten der Abteilung 
„Kriminalprävention/Opferschutz“ 
helfen Ihnen gern unentgeltlich mit 
praktischen Tipps weiter. 
Kreispolizeibehörde Soest
Direktion K, KK 3
Walburger-Osthofen-Wallstraße 2
59494 Soest, Tel. 02921/9100-4135
Website: soest.polizei.nrw

rem Wege zu Gebäuden, Garagen 
oder Entsorgungs-Einrichtungen, 
Umbau oder Schaffung von alters-
gerechten KFZ-Stellplätzen sowie 
deren Überdachung, Umbau und 
Schaffung oder Überdachung von 
Abstellplätzen für Kinderwagen, 
Rollatoren/Rollstühle und Fahr-
räder. Auch der Einbau oder die 
Nachrüstung von Aufzugsanla-
gen sowie von Treppenliften ge-
hören dazu. Im Innenbereich kön-
nen auch Umgestaltungen wie die 
Änderungen des Raumzuschnitts 
zum Abbau von Schwellen bezu-
schusst werden. Auch vollstän-
dige oder teilweise Badumbauten 
sind Teil davon.
	 Das KfW-Programm 455-B ist 
extrem vielfältig, denn es umfasst 
auch Maßnahmen, die der Orien-
tierung, Kommunikation und Un-
terstützung im Alltag dienlich 
sind. Diese fangen bei Assistenz-
systemen wie Antriebstechnik 
für Türen, Rollläden und Fenster 
an, und reichen über Heizungs- 
und Klimatechnik bis hin zu bau-
gebundenen Not-, Ruf- und Un-
terstützungssystemen. Hierzu 
zählen beispielsweise Panikschal-
ter, Sturz- und Bewegungsmel-
der oder intelligente Türschlösser. 
Auch wer das Mehrgeneratio-
nenwohnen fördert und Gemein-

schaftsräume schaffen will, kann 
aus dem Förderprogramm der 
KfW Gelder beantragen.
	 Wer Wohneigentum besitzt, 
der möchte es auch schützen. 
Hierfür hat die KfW das Programm 
455-E aufgelegt, das Maßnah-
men zum Einbruchschutz fördert. 
So stehen einbruchhemmende 
Haus- und Wohnungseingangs-
türen sowie Garagentore genauso 
auf der Liste wie Nachrüstsysteme 
für bestehende Fenster, Balkon- 
und Terrassentüren in Form von 
Schlössern, Riegeln, Griffen oder  
Wichtig ist bei all diesen Pro-
dukten, dass sie den technischen 
Mindestanforderungen der KfW 
genügen müssen. (hs)

Die Vorteile einer professionellen  
Hausverwaltung

Immobilieneigentümer  
können entspannen

und hauptberuflichen Immobili-
enverwaltern auf Weiterbildungs-
maßnahmen, den richtigen Ver-
sicherungsschutz und auf eine 
Mitgliedschaft in einem Lan-
desverband des Dachverbands 
Deutscher Immobilienverwaltern 
(DDIV) achten. Kein Kriterium soll-
te die Vergütung sein, dies räche 
sich meist laut DDIV. Ist ein ver-
trauenswürdiger Hausverwalter 
oder Verwalterin gefunden, kön-
nen Sie von allen Vorteilen pro-
fitieren. Der Profi kennt die aktu-
ellen Gesetzeslage und sorgt mit 
seinem rechtlichen Hintergrund-
wissen für einen optimalen Ver-
sicherungsschutz bei geringst-
möglichen Kosten.(dzi)

Ob selbstgenutzt oder vermie-
tet oft ist die Immobilie zen-
traler Baustein privater Al-
tersvorsorge und erfreut sich 
– trotz steigender Immobili-
enpreise – einer hohen Nach-
frage. Aber die Verwaltung ei-
ner Immobilie kostet auch Zeit 
und Geld. Zudem müssen ste-
tig ändernde Gesetze beachtet 
werden und Sie sollten ausrei-
chend versichert sein, denn für 
jeden Fehler können Eigentü-
mer haftbar gemacht werden. 
Wer sich Stress ersparen möch-
te, der kann eine professionelle 
Hausverwaltung beauftragen. 
Neben der Zeitersparnis bietet 
diese zahlreiche Vorteile.

Bundesweit gibt es mehr als neun 
Mio. Eigentumswohnungen in 
etwa 1,8 Mio. Wohnungseigen-
tümergemeinschaften (WEG). Bis 
auf wenige Ausnahmen betrau-
en viele WEG externe Unterneh-
men mit der Verwaltung, denn 
das Wohnungseigentumsge-
setz schreibt die Bestellung ei-
nes Hausverwalters verbindlich 
vor. Immobilienverwalter müssen 
derzeit keine besonderen Qualifi-
kationen vorweisen, es reicht be-
reits ein Gewerbeschein und ein 
Führungszeugnis, eine Ausbil-
dung ist nicht erforderlich. Eigen-
tümer sollten deshalb bei der Be-
auftragung von professionellen 
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Das Jahr 2019 hält für Steu-
erzahler einige Neuigkeiten 
bereit. Wir haben Ihnen die 
wichtigsten Änderungen zu-
sammengefasst.

Mehr Zeit für
die Steuererklärung
In diesem Jahr haben Sie erst-
malig bis zum 31. Juli Zeit, um 
Ihre Steuererklärung beim Fi-
nanzamt einzureichen – also 
ganze zwei Monate länger als 
bisher. Wenn Sie auf die Dienste 
eines Steuerberaters zurückgrei-
fen, dann dürfen Sie sich sogar 
mit der Abgabe bis ins nächste 
Jahr Zeit lassen. Die Frist ist in 
diesem Fall der 29. Februar 2020. 
Auch, wenn die neuen, verlän-
gerten Fristen mehr Spielräume 
lassen, so sollten Sie sie tunlichst 
einhalten. Ansonsten blühen Ih-
nen unverzüglich Verspätungs-
zuschläge.

Entlastungen für Familien
Im November 2018 verabschie-
dete der Bundestag das „Ge-
setz zur Stärkung und steuer-
lichen Entlastung der Familien 
sowie zur Anpassung weiterer 
steuerlicher Regelungen“ (Fami-
lienentlastungsgesetz - FamEnt-
lastG). In zwei Stufen (2019 und 
2020) sollen die beschlossenen 
Maßnahmen greifen. Im Veran-
lagungszeitraum 2019 wird der 
Kinderfreibetrag erhöht: von 
2.394 Euro auf 2.490 Euro pro 
Elternteil. 2020 folgt eine wei-
tere Erhöhung auf 2.586 Euro. 
Diese ist auch der Erhöhung 
des Kindergelds geschuldet: Ab 
Juli 2019 wird pro Kind 10 Euro 
mehr gezahlt. Von diesen Neu-
erungen profitieren vor allem 
Familien mit mittleren Einkom-
men. Aber auch Familien mit 
einem höheren Einkommen ab 
100.000 Euro jährlich können 
die Entlastungen spüren.

Steuer-News
Entlastungen vor allem für Familien

Stichwort „kalte Progression“
Ste igt  das  Einkomm en,  so 
wächst häufig auch die Steuer-
belastung des Arbeitnehmers. 
Selbst dann, wenn durch die 
Lohnerhöhung gerade einmal 
die Inflation ausgeglichen wird. 
Folge: Die Kaufkraft des Arbeit-
nehmers sinkt, da das Mehr-
einkommen von den Steuern 
„aufgefressen“ wird. Um dem 
besonders bei unteren und 
mittleren Einkommen zu be-
gegnen, wird 2019 der Grund-
freibetrag von 9.000 Euro auf 

9.168 Euro angehoben und die 
Eckwerte des Einkommensteu-
ertarifs für den Veranlagungs-
zeitraum 2019 zugunsten der 
Steuerzahler verschoben. Wer 

Unterhalt zahlen muss, der kann 
künftig auch profitieren: Der 
Höchstbetrag für den Abzug 
von Unterhaltszahlungen soll 
leicht steigen. (hs)

Nie mehr
etwas verpassen!

Für nur 25,20  € kommt unser Magazin 
ein Jahr lang direkt in Ihren Briefkasten!

Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail
mit Ihrem vollstädigen Namen sowie Anschrift
an: info@fkwverlag.com
und schon erhalten Sie
die nächste Ausgabe
bequem mit der Post.

F.K.W.Fachverlag für
Kommunikation und
Werbung GmbH
Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen
Tel.: 02924 / 879700
Fax: 02924 / 8797029

Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail
mit Ihrem vollstädigen Namen sowie Anschrift
an: info@fkwverlag.com
und schon erhalten Sie
die nächste Ausgabe
bequem mit der Post.

F.K.W.Fachverlag für
Kommunikation und
Werbung GmbH
Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen
Tel.: 02924 / 879700
Fax: 02924 / 8797029
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Gehören Sie zu denen, die 
wo m ö glic h e ine n r om an -
tischen Heiratsantrag un-
term Weihnachtsbaum be-
kommen haben? Herzlichen 
Glückwunsch, dann können 
Sie mit der Planung des gro-
ßen Tages loslegen. Es gibt 
dabei viel zu beachten, aber 
keine Panik :  Mit unseren 
Tipps wird die Fest-Organi-
sation ein Kinderspiel!

First things first: Als erstes sollten 
sich frisch Verlobte Gedanken 
über das Hochzeitsdatum ma-
chen. Haben Sie bereits einen 
Wunschtermin, etwa Ihren Jah-
restag, im Auge? Oder darf es ein 
Schnapszahldatum sein, wie der 
19.09.19? Beachten Sie bei der Ter-
minwahl Feiertage und Ferien-
zeiten, damit möglichst viele Ihrer 
Lieben Zeit haben! 

Location suchen
Wenn das Datum steht, sollten 
Sie zügig an die Suche nach der 
passenden Location gehen. Ge-
rade beliebte Restaurants, Ho-
tels und Säle sind meist schon 
bis zu ein Jahr im Voraus ausge-
bucht. Am einfachsten haben 
es Paare, die zeitlich flexibel 
sind und eventuell auch ein an-
deres Datum nehmen würden. 
Auch an Freitagen hat man oft 
gute Chancen, seine Traumlo-
cation auch etwas kurzfristiger 
zu bekommen. Wichtig bei der 
Auswahl des Festortes sind die 
Saalgröße, die Parkplatzsituati-
on sowie Service-Angebote wie 
Kinderbetreuung oder auch 
Übernachtungsmöglichkeiten 
für auswärtige Gäste. Tipp: Ver-
schicken Sie f lott Save-the-
Date-Karten, auf die Monate 
später die richtige Einladung 
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Fotos: Lilly Brautmode, www.lilly.de

folgt. So halten sich die Gäste 
schon zeitig den Termin frei.

Ringe und Roben
Etwa neun bis sechs Monate vor 
der Hochzeit sollte sich die Braut 
auf Brautkleidsuche begeben. 
Denn viele der zauberhaften Ro-
ben haben längere Lieferzeiten! 
Zudem wird in den Fachge-
schäften nochmals abgesteckt 
und angepasst – auch dies be-
nötigt etwas Zeit. Sie sollten übri-

Bäckerei Christiani
Neues Cafè in Oestinghausen

Ja, ich will!
So planen Sie entspannt Ihre 
Traumhochzeit

gens zum Kleidershopping nicht 
zu viele Begleiterinnen mitneh-
men, denn eine Vielfalt an Mei-
nungen kann auch verwirren! 
Gehen Sie in jedem Fall in ein 
Fachgeschäft: Hier gibt’s nicht 
nur die meiste Auswahl, son-
dern auch viel Know-how und 
top Service. Führt das Geschäft 
auch Herrenmode, können sich 
Braut und Bräutigam perfekt 
aufeinander abstimmen. An-
sonsten ist eine Stoffprobe des 

und Kaffeespezialitäten freuen. 
Das passende Stück Sahnetorte 
gitb’s natürlich auch. Tipp: Hier 
gibt’s auch sonntags von 8 bis 
11.30 Uhr frische Brötchen und 
von 14-17 Uhr ist ebenfalls ge-
öffnet.

Im Dezember eröffnete der Lip-
petaler Traditionsbäcker eine 
neue Filiale am Bahnhof 4a bei 
Aldi in Oestinghausen. Neben 
den beliebten Backwaren kön-
nen sich die Kunden im neuen 
Café auf Frühstücksvariationen 
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Kleids hilfreich, das ER dann mit 
zum Herrenausstatter nehmen 
kann. Nicht, dass ein Kleid in Off-
white auf ein strahlendweißes 
Hemd trifft...
	 Die Trauringe sollten Sie am 
besten rund ein halbes Jahr vor 
der Hochzeit aussuchen. Da-
mit Sie lange Freude an diesem 
so wichtigen Schmuckstück ha-
ben, empfehlen sich hochwer-
tige Legierungen aus Gold oder 
gar Ringe aus Platin. Der Besuch 

beim Juwelier ist ein tolles Er-
eignis für Paare. Dafür sollten Sie 
sich Zeit und Ruhe nehmen, da-
mit Sie genau den Ring bekom-
men, der Ihnen beiden gefällt 
und steht.

Cheese!
Denken Sie auch an die Dienst-
leister wie Musiker, DJ oder Fo-
tografen, die Ihren großen Tag 
begleiten. Wenn Sie diesbezüg-
lich spezielle Wünsche haben, 
sollten Sie nicht zögern, die Pro-
fis so schnell wie möglich zu 
buchen. Denn wenn Ihr Termin 
schon weg ist, müssen Sie auf 
Ihre zweite Wahl zurückgrei-
fen. Und bitte sparen Sie nicht 
an den Fotos! Sie sind die Er-
innerungen, die Sie nach Jahr-
zehnten wieder hervorholen 
und sich an den Tag Ihres Le-
bens erinnern. Die ganzen Emo-
tionen und Highlights kann nur 
ein Profi perfekt festhalten, kei-
ne Handykamera.
	 Viele weitere Fest-Details 
gehören zu der Hochzeit, wie 
zum Beispiel das Menü oder Bü-
fett, die Hochzeitstorte oder die 
Deko für Saal und Kirche. Wenn 
Sie nicht gerade in einem Re-
staurant feiern, sollten Sie sich 
rechtzeitig nach einem Caterer 
umsehen und auch um einen 
Konditor kümmert man sich 
nicht erst eine Woche vor der 
Hochzeit. Deko-Experten und 
Floristen engagieren Sie etwa 
sechs bis drei Monate vor dem 
Termin. Das Styling der Braut 
findet zwar erst am großen Tag 
selbst statt, aber einen Termin 
zum Probestecken und Make-
up sollten Sie schon im Voraus 
einplanen. Bringen Sie die Ac-
cessoires wie Schleier oder Fas-
cinator mit, damit Ihr Stylist dies 

auch schon beim Probelauf ein-
arbeiten kann. 

Viel Info auf einen Blick
Wenn Sie viele Hochzeits-Ex-
perten auf einen Schlag ken-
nenlernen und sich zu Beginn 
Ihrer Planungen einen ersten 
Überblick verschaffen möchten, 
dann lohnt sich ein Besuch ei-

ner Hochzeitsmesse. Bei einem 
Plausch mit Mode-Profis, Musi-
kern oder Caterern bekommen 
Sie einen ersten Eindruck, wer 
Ihnen sympathisch ist oder die 
gewünschte Dienstleistung an-
bietet. Und Sie werden sicher-
lich auf unerwartete Inspirati-
onen stoßen, die Ihre Hochzeit 
versüßen! (hs)
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Am Sonntag, 13. Januar, kön-
nen sich künftige Jasager im 
Hotel Susato Anregungen 
für ihren großen Tag holen. 
Die Soester Hochzeitsmesse 
öffnet von 11 bis 17 Uhr ihre 
Pforten.

Was Sie an diesem Tag in den 
Räumlichkeiten des Hotels er-
wartet? Rund 20 Aussteller, die 
ihr geballtes Wedding-Know-
how an die Besucher weiter-
geben. Mit von der Partie sind 
unter anderem Experten für De-
koration und Floristik, Anbieter 
für Papeterie, Trauringe, Feuer-
werker, Fotografen, Musiker und 
Konditoren, die Ihnen köstliche 
Hochzeitstorten kreieren. Auch 
Hochzeitsplaner sind an Bord 
und genau die richtigen Helfer-
lein für die Brautpaare, die we-
nig Zeit zum Selbstplanen ha-
ben. Auf dieser Messe finden 

Besucher Ansprechpartner von 
A bis Z. 

Mode und Musik
Zu den Highlights jeder Hoch-
zeitsmesse zählen natürlich 
Kleider, Kleider, Kleider! Aus die-
sem Grund stellen sich auch 
Brautmodenfachgeschäfte den 

Auf zur Soester Hochzeitsmesse!
Inspirationen für den schönsten Tag

Besucherinnen vor und präsen-
tieren die schönsten Roben aus 
den neuen Kollektionen. 
	 Vielleicht entdecken Sie 
Ihr Kleid der Kleider auf einer 
der Brautmodenschauen um 
11.30 Uhr und um 15 Uhr. Ge-
paart mit musikalischen Live-
Darbietungen sind Gänsehaut-

Fotos: Andreas Stegmann, Der Photoshop

Gefühle garantiert. Herren der 
Schöpfung aufgepasst! Natür-
lich kommt auch der Bräutigam 
nicht zu kurz, denn Herrenaus-
statter bringen Anzug, Cut und 
Co. mit. 

Weitere Informationen: www.
hochzeitsmesse-soest.de
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... das Hotel Susato hat den Rahmen dafür.

Zauberhaft feiern
Ihre Traumhochzeit
im Hotel Susato

Der Antrag ist gemacht, der Verlobungs-
ring funkelt am Finger, das Trau-Datum 
steht fest. Fehlt nur noch die geeignete 
Location, oder? Eine feine Adresse be-
fi ndet sich in Soest: das Hotel Susato.

Ein heller, freundlicher Festsaal, die Ti-
sche elegant eingedeckt, Stuhlhussen, 
romantische Kerzenleuchter… Klingt 
für Sie nach Traumhochzeit? Genau 
dies ist im Hotel Susato möglich. Der 
geräumige, stilvolle Saal bietet Platz 

für bis zu 180 Gäste an runden Tischen 
und ist somit ideal für große Hochzeits-
gesellschaften. Bei anderer Bestuhlung 
finden sogar mehr Personen Platz. 
Auch Paare, die in kleinerem Rahmen 
ihren großen Tag zelebrieren, sind hier 
gut aufgehoben, denn der Saal lässt 
sich problemlos teilen. Von dem barri-
erefreien Saal aus können Sie mit Ihren 
Lieben direkt auf die schöne Terrasse 
gehen. 

Sollte es im Sommer doch ein paar 
Grad zu heiß sein, so sorgt die Klimaan-
lage dafür, dass Sie dennoch ausgelas-
sen feiern und tanzen können!

Wer sich für eine Hochzeit im Hotel 

Susato entscheidet, der kann sich 
auch gern auf eine professionelle 
Komplett-Organisation seines Festes 
verlassen. Ob Blumenschmuck, Mu-
siker oder Tisch- und Menükarten: die 
Hauseigenen Planer erfüllen Ihnen alle 
Wünsche, natürlich auch kulinarisch! 
Bevorzugen Sie ein elegantes Menü 
oder ein lockeres Büfett? Das Team 
des Hotels stellt Ihnen das passende 
Hochzeitsessen für jeden Geschmack 
zusammen und unterstützt Sie kom-
petent bei der Auswahl begleitender 
Weine und anderer Getränke. Lassen 
Sie sich vom perfekten Service über-
zeugen und genießen Sie entspannt 
Ihre Traumhochzeit im Festsaal des 
Hotels Susato. 

Hotel Susato
Kolping Forum Soest gem. GmbH
Dasselwall 5
59494 Soest

– Anzeige –

Telefon: 0 29 21 / 37 00-0
Fax: 0 29 21 / 37 00-101
E-Mail: info@hotel-susato.de www.hotel-susato.de

Sie haben Anlass zu feiern ...
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Fahrweise im Winter
Sicher fahren bei Eis und Schnee

Wichtig im Winter

•	 Eiskratzer, Handfeger

•	 Lappen/Schwamm

•	 Frostschutzmittel

•	 Wolldecke, Heißgetränk, 

	 Taschenlampe (für Reisen)

Das Autofahren im Winter ist 
häufig nicht angenehm. Es ist 
lange dunkel und die schlech-
te Sicht erleichtert das Fahren 
auch nicht gerade. Mit unseren 
Tipps fahren Sie sicher!

Den Anfang macht vor Fahrtan-
tritt zunächst das Befreien des 

KFZ von Schnee und Eis. Guck-
löcher sind tabu! Scheiben müs-
sen vollständig frei sein, bevor 
Sie losfahren. Da bei Nässe und 
Dunkelheit vieles schneller blen-
det, sollte die Scheibe von Innen 
regelmäßig gereinigt werden – 
so verhindern Sie einen regel-
rechten Blindflug.

Beschlagene Scheiben
Haben Sie Probleme mit beschla-
genen Scheiben? Dann könnte 
es Undichtigkeiten geben, die zu 
viel Feuchtigkeit in den Innen-
raum lassen. Lassen Sie Ihre Dich-
tungen prüfen! Vorbeugen ist 
natürlich besser: Pflegen Sie die 
Gummidichtungen mit speziellen 
Mitteln, damit sie nicht porös wer-
den. Zudem sollten Sie Ihren Wa-
gen regelmäßig von Laub befrei-
en, da Staunässe die Feuchtigkeit 
in den Innenraum lässt. Luftent-
feuchter schaffen Abhilfe. Als 
Hausmittel haben sich auch mit 
Katzenstreu gefüllte Säckchen 
bewährt. In jedem Fall gehört ein 
Schwamm oder Tuch in den Wa-
gen, damit Sie die beschlagene 
Scheibe flott wieder sauber wi-
schen können.

Vorausschauend fahren
Ist es glatt, nützen auch die teu-
ersten Winterreifen nichts: also 
runter vom Gas! Eine voraus-
schauende Fahrweise mit viel Ab-
stand ist hier das A und O. Sollte es 
doch einmal rutschig sein, dann 

nicht hektisch bremsen, sondern 
sanft lenken und ggf. Gang raus 
nehmen. In Kurven sollten Sie 
möglichst nicht beschleunigen, 
damit Ihr Wagen nicht ausbricht. 
Tipp: Automobilclubs und ande-
re Anbieter trainieren mit Ihnen 
gern im Rahmen spezieller Win-
tertrainings, wie sie Ihr Auto sou-
verän über Eis und Schnee bewe-
gen. (hs)

Gregor Tillmann GmbH  
Walter-Rathenau-Ring 2-4 (Industriepark Nord)  I  59581 Warstein
Telefon: 02902-978680  I  Telefax: 02902-9786820
E-Mail: info@autohaus-tillmann.de  I  www.autohaus-tillmann.de

Öffnungszeiten:
Verkauf Belecke
Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Werkstatt Belecke
Mo - Fr: 8 - 17.30 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten sowie  

sonntags keine Beratung  
und kein Verkauf.
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AUTOHAUS

Herzlich willkommen  
zur Probefahrt!

   Autohaus Tillmann wünscht 
allzeit gute Fahrt in 2019!Fr

oh
es

ne
ue

s 
Ja

hr
!



BUNDESLIGA SPIELPLAN RÜCKRUNDE 2018/2019

:
:
:
:
:
:
:
:
:

21. 
Spieltag 
08. - 11.
Feb.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

22. 
Spieltag 
15. - 18.
Feb.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

23. 
Spieltag 
22. - 25.
Feb.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

24. 
Spieltag 
01. - 04.
März.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

25. 
Spieltag 
08. - 11.
März.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

26. 
Spieltag 
15. - 17.
März.

FC Schalke 04	 Sport-Club Freiburg 
TSG 1899 Hoffenheim	 Hannover 96 
Bayer 04 Leverkusen	 Fortuna Düsseldorf 
VfB Stuttgart	 RB Leipzig 
Eintracht Frankfurt	 Borussia Mönchengladbach 
Hertha BSC	 SV Werder Bremen 
FC Augsburg	 FC Bayern München 
VfL Wolfsburg	 1. FSV Mainz 05 
1. FC Nürnberg	 Borussia Dortmund

FC Bayern München	 Hertha BSC 
Borussia Dortmund	 Bayer 04 Leverkusen 
RB Leipzig	 TSG 1899 Hoffenheim 
Borussia Mönchengladbach	 VfL Wolfsburg 
SV Werder Bremen	 VfB Stuttgart 
Hannover 96	 Eintracht Frankfurt 
Sport-Club Freiburg	 FC Augsburg 
1. FSV Mainz 05	 FC Schalke 04 
Fortuna Düsseldorf	 1. FC Nürnberg

FC Schalke 04	 Fortuna Düsseldorf 
Bayer 04 Leverkusen	 Sport-Club Freiburg 
VfB Stuttgart	 Hannover 96 
Eintracht Frankfurt	 TSG 1899 Hoffenheim 
Borussia Mönchengladbach	 FC Bayern München 
Hertha BSC	 1. FSV Mainz 05 
FC Augsburg	 Borussia Dortmund 
VfL Wolfsburg	 SV Werder Bremen 
1. FC Nürnberg	 RB Leipzig

FC Bayern München	 VfL Wolfsburg 
TSG 1899 Hoffenheim	 1. FC Nürnberg 
Borussia Dortmund	 VfB Stuttgart 
RB Leipzig	 FC Augsburg 
SV Werder Bremen	 FC Schalke 04 
Hannover 96	 Bayer 04 Leverkusen 
Sport-Club Freiburg	 Hertha BSC 
1. FSV Mainz 05	 Borussia Mönchengladbach 
Fortuna Düsseldorf	 Eintracht Frankfurt

FC Bayern München	 1. FSV Mainz 05 
FC Schalke 04	 RB Leipzig 
Bayer 04 Leverkusen	 SV Werder Bremen 
VfB Stuttgart	 TSG 1899 Hoffenheim 
Eintracht Frankfurt	 1. FC Nürnberg 
Borussia Mönchengladbach	 Sport-Club Freiburg 
Hertha BSC	 Borussia Dortmund 
FC Augsburg	 Hannover 96 
VfL Wolfsburg	 Fortuna Düsseldorf

FC Bayern München	 FC Schalke 04 
Borussia Dortmund	 TSG 1899 Hoffenheim 
RB Leipzig	 Eintracht Frankfurt 
Borussia Mönchengladbach	 Hertha BSC 
SV Werder Bremen	 FC Augsburg 
Hannover 96	 1. FC Nürnberg 
Sport-Club Freiburg	 VfL Wolfsburg 
1. FSV Mainz 05	 Bayer 04 Leverkusen 
Fortuna Düsseldorf	 VfB Stuttgart

:
:
:
:
:
:
:
:
:

20. 
Spieltag 
01. - 04.
Feb.

FC Schalke 04	 Borussia Mönchengladbach 
TSG 1899 Hoffenheim	 Fortuna Düsseldorf 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Bayern München 
VfB Stuttgart	 Sport-Club Freiburg 
Eintracht Frankfurt	 Borussia Dortmund 
Hertha BSC	 VfL Wolfsburg 
FC Augsburg	 1. FSV Mainz 05 
Hannover 96	 RB Leipzig 
1. FC Nürnberg	 SV Werder Bremen

:
:
:
:
:
:
:
:
:

19. 
Spieltag 
25. - 28.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Schalke 04	 VfL Wolfsburg
TSG 1899 Hoffenheim	 FC Bayern München
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia Mönchengladbach
1. FC Nürnberg	 Hertha BSC 
RB Leipzig	 Borussia Dortmund
Eintracht Frankfurt	 Sport-Club Freiburg 
FC Augsburg	 Fortuna Düsseldorf 
Hannover 96	 SV Werder Bremen

18. 
Spieltag 
18. - 21.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 VfB Stuttgart 
Borussia Dortmund	 Hannover 96 
Borussia Mönchengladbach	 FC Augsburg 
Hertha BSC	 FC Schalke 04 
SV Werder Bremen	 Eintracht Frankfurt 
Sport-Club Freiburg	 TSG 1899 Hoffenheim 
1. FSV Mainz 05	 1. FC Nürnberg 
VfL Wolfsburg	 Bayer 04 Leverkusen 
Fortuna Düsseldorf	 RB Leipzig

:
:
:
:
:
:
:
:
:

29. 
Spieltag 
12. - 15.
Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

30. 
Spieltag 
20. - 22.
Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

31. 
Spieltag 
26. - 29.
Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

32. 
Spieltag 
03. - 06.
Mai.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

33. 
Spieltag 
11. - 11.
Mai.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

34. 
Spieltag 
18. - 18.
Mai.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

28. 
Spieltag 
05. - 08.
Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

27. 
Spieltag 
29.3. - 01.
Apr.

TSG 1899 Hoffenheim	 Bayer 04 Leverkusen 
Borussia Dortmund	 VfL Wolfsburg 
RB Leipzig	 Hertha BSC 
Eintracht Frankfurt	 VfB Stuttgart 
SV Werder Bremen	 1. FSV Mainz 05 
Hannover 96	 FC Schalke 04 
Sport-Club Freiburg	 FC Bayern München 
Fortuna Düsseldorf	 Borussia Mönchengladbach 
1. FC Nürnberg	 FC Augsburg

FC Bayern München	 Borussia Dortmund 
FC Schalke 04	 Eintracht Frankfurt 
Bayer 04 Leverkusen	 RB Leipzig 
VfB Stuttgart	 1. FC Nürnberg 
Borussia Mönchengladbach	 SV Werder Bremen 
Hertha BSC	 Fortuna Düsseldorf 
FC Augsburg	 TSG 1899 Hoffenheim 
1. FSV Mainz 05	 Sport-Club Freiburg 
VfL Wolfsburg	 Hannover 96 

TSG 1899 Hoffenheim	 Hertha BSC
Borussia Dortmund	 1. FSV Mainz 05
RB Leipzig	 VfL Wolfsburg
VfB Stuttgart	 Bayer 04 Leverkusen
Eintracht Frankfurt	 FC Augsburg 
SV Werder Bremen	 Sport-Club Freiburg
Hannover 96	 Borussia Mönchengladbach
Fortuna Düsseldorf	 FC Bayern München
1. FC Nürnberg	 FC Schalke 04

FC Bayern München	 SV Werder Bremen
FC Schalke 04	 TSG 1899 Hoffenheim
Bayer 04 Leverkusen	 1. FC Nürnberg
Borussia Mönchengladbach	 RB Leipzig
Hertha BSC	 Hannover 96
FC Augsburg	 VfB Stuttgart
Sport-Club Freiburg	 Borussia Dortmund
1. FSV Mainz 05	 Fortuna Düsseldorf
VfL Wolfsburg	 Eintracht Frankfurt

TSG 1899 Hoffenheim	 VfL Wolfsburg 
Borussia Dortmund	 FC Schalke 04 
RB Leipzig	 Sport-Club Freiburg 
VfB Stuttgart	 Borussia Mönchengladbach 
Eintracht Frankfurt	 Hertha BSC 
FC Augsburg	 Bayer 04 Leverkusen 
Hannover 96	 1. FSV Mainz 05 
Fortuna Düsseldorf	 SV Werder Bremen
1. FC Nürnberg	 FC Bayern München

FC Bayern München	 Hannover 96
FC Schalke 04	 FC Augsburg
Bayer 04 Leverkusen	 Eintracht Frankfurt
Borussia Mönchengladbach	 TSG 1899 Hoffenheim
Hertha BSC	 VfB Stuttgart
SV Werder Bremen	 Borussia Dortmund
Sport-Club Freiburg	 Fortuna Düsseldorf
1. FSV Mainz 05	 RB Leipzig
VfL Wolfsburg	 1. FC Nürnberg

TSG 1899 Hoffenheim	 SV Werder Bremen
Borussia Dortmund	 Fortuna Düsseldorf
Bayer 04 Leverkusen	 FC Schalke 04
RB Leipzig	 FC Bayern München
VfB Stuttgart	 VfL Wolfsburg
Eintracht Frankfurt	 1. FSV Mainz 05
FC Augsburg	 Hertha BSC
Hannover 96	 Sport-Club Freiburg
1. FC Nürnberg	 Borussia Mönchengladbach

FC Bayern München	 Eintracht Frankfurt
FC Schalke 04	 VfB Stuttgart
Borussia Mönchengladbach	 Borussia Dortmund
Hertha BSC	 Bayer 04 Leverkusen
SV Werder Bremen	 RB Leipzig
Sport-Club Freiburg	 1. FC Nürnberg
1. FSV Mainz 05	 TSG 1899 Hoffenheim
VfL Wolfsburg	 FC Augsburg
Fortuna Düsseldorf	 Hannover 96
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Coesterweg 43 a
59494 Soest

Tel. 02921-700365
Fax 02921-700287

info@glas-kudszus.de
www.glas-kudszus.de

Glaserei-Glasschleiferei

GLAS G
m

bHKUDSZUS
• Ganzglasvitrinen
• Brüstungen aus Glas
• Verglasungen aller Art
• Ganzglasanlagen
• Glastüren
• Glasschiebetüren

Duschen je nach Einbausituation
Wandverkleidungen aus lackiertem Glas

Glasmöbel nach Ihren Vorstellungen
Glasböden nach Maß

Spiegel nach Maß
Küchenrückwände

Meisterbetrieb  

seit 1982
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Horoskop für Januar

Widder  21.3. - 20.4.
Ihre Kreativität kennt zurzeit keine Grenzen. Inspirieren 
Sie damit auch Ihre Mitmenschen. Ihre Ideen sind sehr 
wertvoll, manchmal nur nicht allein umsetzbar.

Stier  21.4. - 21.5.
Emotionale Themen beschäftigen Sie sehr, Sie zeigen 
dies allerdings wenig nach außen. Sie versuchen sich vor 
Verletzung zu schützen.

Zwillinge  22.5. - 21.6.
Aus verschiedenen Gründen eröffnen sich Ihnen span-
nende Möglichkeiten. Zögern Sie nicht zu lang und 
seien Sie spontan. Das kann Erfolge bringen.

Krebs  22.6. - 22.7.
Lassen Sie sich nicht von kleinen Rückschlägen entmu-
tigen. Glauben Sie an Ihre Talente und Kräfte, dann kön-
nen Sie bestehende Hindernisse bewältigen.

Löwe  23.7. - 23.8.
Schieben Sie unangenehme Aufgaben nicht vor sich 
her. Sie werden sich erleichtert fühlen, wenn diese von 
Ihrer To-do-Liste gestrichen sind.

Jungfrau  24.8. - 23.9.
Der Beginn des Jahres steht ganz im Zeichen der Liebe. 
Geben Sie auch kleinen Aufmerksamkeiten von Men-
schen in Ihrem Umfeld eine Chance.

Waage  24.9. - 23.10.
Stehen Sie zu Ihren Entscheidungen und lassen Sie sich 
von anderen Meinungen nicht verunsichern. Sie kennen 
sich am besten und sollten sich vertrauen.

Skorpion  24.10. - 22.11.
Ihre Stimmungslage ist zurzeit besonders sensibel. 
Seien Sie daher mit Ihren Mitmenschen nicht zu streng, 
wenn Sie sich schnell angegriffen fühlen.

Schütze  23.11. - 21.12.
Ihnen eröffnen sich neue Möglichkeiten mit Altem abzu-
schließen und Neues entstehen zu lassen. Halten Sie die 
Augen offen. 

Steinbock  22.12. - 20.1.
Ein Rat wird sich positiv auf eine Entscheidungsfindung 
auswirken. Solange Sie sich gut damit fühlen, steht die-
sem zu folgen nichts im Wege.

Wassermann  21.1. - 19.2.
Eine kleine Veränderung wirft Sie schnell aus der Bahn. 
Haben Sie aber keine Angst davor und bleiben Sie für 
Bewegungen offen. Sie sind nützlich.

Fische  20.2. - 20.3.
Sie spüren immer wieder aufkommende Diskrepanzen 
zwischen Freunden. Zögern Sie nicht und versuchen Sie 
diplomatische Worte für Ihre Unzufriedenheit zu finden. 

Im Jahr 2018 unterstützte die 
Sternpark Gruppe schon zum 
achten Mal in Folge die Kin-
dergärten vor Ort mit einer 
Spende.

In den insgesamt zehn Betrie-
ben wurden rund um den er-
sten Advent die Tannenbäume 
in den Service- und Verkaufs-
räumen mit selbst gebasteltem 
Schmuck der Kinder verschö-
nert. Die Weihnachtsstimmung 

begann beim Autohaus Stern-
park in Soest, als die Kinder aus 
dem Familienzentrum Wiesen-
graben den Baum schmückten. 
Als Dankeschön erhielt das Fa-
milienzentrum eine Spende in 
Höhe von 200 Euro. Insgesamt 
spendete die Sternpark Gruppe 
1.800 Euro an die Kindergärten 
und freute sich über die liebe-
voll dekorierten Tannenbäume 
in ihren Betrieben in NRW und 
Süddeutschland.

Die Tradition 
der Sternpark Gruppe 
geht weiter… 

Mehrere Millionen schwerst 
arthrosebetroffene Menschen 
in Deutschland besitzen be­
reits ein künstliches Gelenk 
und jährlich kommen weitere 
400.000 hinzu. Immer handelt 
es sich dabei um eine große 
Operation. Was kann der Pa­
tient selbst zum Gelingen bei­
tragen? Was kann er tun, um 
Komplikationen zu vermeiden? 
Und mehr noch, was muss 
man wissen, um selbst alles 
für eine möglichst lange Halt­
barkeit des neuen Gelenks zu 
tun? Zu diesen und vielen 

 anderen wichtigen Fragen bei 
Arthrose gibt die Deutsche 
 Arthrose­Hilfe hilfreiche prak­
tische Tipps, die jeder kennen 
sollte. Eine Sonderausgabe 
ihres Ratgebers „Arthrose­ 
Info“ kann kostenlos ange­
fordert werden bei: Deutsche 
 Arthrose­Hilfe e.V., Postfach 
1105 51, 60040 Frankfurt/M. 
(bitte gerne eine 0,70­€­Brief­
marke für Rückporto beifü­
gen) oder auch per E­Mail an 
 service@arthrose.de (bitte auch 
dann die vollständige postali­
sche Adresse mit angeben).

Was tun bei

ARTHROSE?
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Nachdem auf der alljährlichen 
Generalversammlung der Kör-
becker Karnevalsgesellschaft, 
auf der Aloys Koch als erster 
Vorsitzender und Dietmar „Dit-
ze“ Stratenschulte als Zeug-
wart bestätig sowie Dominik 
Peck als neuer Pressewart in 
den Vorstand gewählt wurden, 
freuen sich die Narren nun auf 
die neue lange Session.

Die Karnevalisten starten traditio-
nell ins neue Jahr mit der Prinzen-
proklamation, die 2019 am Freitag, 
11. Januar, um 20.11 im Haus des 
Gastes stattfindet. Hier wird das 
Geheimnis um die Nachfolge des 
noch amtierenden Prinzen Hans-
Georg II. „Gea“ (Griese) gelüftet, 
schließlich müssen die Jecken 
doch wissen, wer sie bis Ascher-

mittwoch regiert. Eine Woche spä-
ter stellen sich die verschiedenen 
Tanzgarden der Körbecker Karne-
valsgesellschaft am Sonntag, 20. 
Januar, ab 14.11 Uhr in der Dreich-
fach-Sporthalle beim Tanzgarden-
tag vor. Am Samstag, 26 Januar, 
finden die Körbecker Narren he-
raus, wer nach Silvia I. (Abel) die 
Prinzessinnenwürde 2019 über-
nimmt. Auf der Galaveranstaltung 
wird nicht nur die neue Prinzes-
sin, sondern auch der neue Bär 
und der Bärenlaier proklamiert. An 
diesem Abend gibt es also gleich 
mehrere Gründe, die Möhnesee-
halle ab 19.11 Uhr mit guter Lau-
ne zum Beben zu bringen. Weitere 
Highlights wie der Seniorenkar-
neval, Weiberfastnacht und der 
große Festumzug am Veilchen-
dienstag folgen im Februar und 
März.

Wer übernimmt die Prinzenwürde von Hans-Georg II. „Gea“ (Griese, 
m.)? Foto: KKG 

Körb‘ke Helau
Narren starten in lange Session 2019

Auch wenn es mittlerwei-
le wieder nassere Wetterla-
gen bei uns gibt, ist uns der 
ungewöhnlich trockene, hei-
ße Sommer immer noch gut 
im Gedächtnis. Kein Wun-
der, geisterten doch apoka-
lyptisch anmutende Meldun-
gen durch die Medien, die 
uns suggerierten, dass mit 
sinkenden Pegelständen in 
den Talsperren zeitgleich die 
Angst vor Wasserknappheit 
herrscht. Aber ist das wirklich 
der Fall?

Selten waren die Pegelstände 
der Talsperren so niedrig wie 
2018. Zusammen mit den ho-
hen Benzinpreisen, die im Zu-
sammenhang mit dem Niedrig-
wasser am Rhein stehen, könnte 
der Eindruck entstehen, dass wir 
ein Wasserproblem hätten oder 
in Zukunft dank des Klimawan-
dels bekommen könnten. Aber 
so dramatisch ist es bei uns noch 
nicht.

Rückblick aufs Extremjahr
Wir haben uns beim Lörmecke 
Wasserwerk schlau gemacht, 
das den Raum Erwitte, Anröch-
te und viele Gemeinden nörd-
lich des Möhnesees bis hin nach 
Warstein versorgt. Das Wasser 
kommt aus zwei Hauptquel-

len: der Lörmecke-Quelle nahe 
Warstein sowie der Aabach-Tal-
sperre aus Bad Wünnenberg. 
„2018 war ein Jahr der Extreme“, 
erklärt Dipl.-Ing. (FH) Karl Ce-
ranna. „Der Wasserverbrauch 
war sehr hoch, Quelle und Stau-
see sehr leer. Selbst das Tiefen-
grundwasser war historisch we-
nig.“ Deswegen musste man auf 
die Reserve, den Warsteiner Bul-
lerteich, zurückgreifen und zu-
sätzlich bei Gelsenwasser zu-
kaufen. „Dennoch konnten wir 
Bad Wünnenberg und Büren mit 
Wasser unterstützen – die hät-
ten in diesem Sommer sonst ein 
Problem gehabt“, so Rafael Sch-
midt, Kaufmännischer Leiter.

Zukunftsperspektiven
Auch in der Landwirtschaft 
brauchte man deutlich mehr 
Wasser als üblich. Forderten in 
der Vergangenheit vorwiegend 
Gemüsebauern Standrohre zur 
Bewässerung an, meldeten sich 
2018 mehr Kartoffelbauern. Und 
zwar, um den trockenen Boden 
weich genug für die Ernte zu ma-
chen. Da wird man angesichts 
des Klimawandels schon nach-
denklich. Deswegen richtet man 
in Erwitte auch den Blick in die 
Zukunft. „Schon zu Beginn des 
aktuellen Wasserwirtschafts-
jahres lag die Aabach-Talsper-

Der Möhnesee war zwischenzeitlich nur zu 35 Prozent gefüllt. 
Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Ebbe im Möhnesee
Grund zur Sorge um die Trinkwasserversorgung?

re unter Vollstau. Man fragt sich 
schon, was passiert, wenn der 
Pegel noch niedriger ist“, sagt 
Schmidt. Die Experten sehen die 
Chance in weiterer Vernetzung 
der Wasserversorger Karl Ceran-
na: „Die Folgen eines solchen 
Sommers sind nicht unmittel-
bar zu spüren. Aber die Auswir-
kungen auf das Tiefengrund-
wasser werden möglicherweise 
erst später sichtbar.“

Andere Wasserprobleme
Und was hat das alles nun mit 
der Möhne zu tun? Wer über 
die Stadtwerke Soest sein Was-
ser bezieht, der bekommt Ruhr-
wasser von den Wasserwerken 
Westfalen aus dem Werk in Echt-
hausen bei Wickede. Die Ruhr 
wiederum wird in trockenen 
Sommern auch vom Möhnesee 
gestützt. „Sorgen um unsere 
Trinkwasserversorgung müssen 
wir uns nicht machen“, erklärt 
Bernd Heinz, Leiter der Wasser-
werke Westfalen. „Die Talsper-
ren im Sauerland wurden für 
einen weit höheren Verbrauch 
ausgelegt, als wir ihn heute ha-
ben.“ „Wenn es überhaupt ein 
Wasserproblem gibt, dann ist 

es die Verschmutzung“, ergänzt 
Pressesprecherin Tanja Vock. 
Medikamente, die achtlos in der 
Toilette entsorgt werden, feuch-
tes Klopapier oder mit Röntgen-
kontrastmittel belastete Aus-
scheidungen seien eine große 
Herausforderung. 

Soll ich Wasser sparen?
Wasser sparen sei übrigens gut, 
aber sollte auch nicht übertrie-
ben werden, erklärt Karl Ceran-
na. „Das Rohrsystem ist für hö-
here Mengen ausgelegt. Wenn 
zu wenig durchgeht und das 
Wasser steht, dann kommen wir 
raus und spülen die Rohre. Gera-
de in Trockenzeiten sorgt das für 
Verwirrung beim Verbraucher. 
Wenn man sparen möchte, dann 
eher beim Garten oder Autowa-
schen.“ Was lernen wir daraus? 
Extrem Wasser sparen müssen 
wir nicht. Sollte dies notwen-
dig werden, geben die Wasser-
werke entsprechende Informati-
onen heraus. Wer etwas für die 
Umwelt und gutes Wasser tun 
möchte, sollte nicht einfach al-
les das Klo herunterspülen und 
den Einsatz aggressiver Putz-
mittel überdenken.

Und die Natur?
Besonders die Vogelwelt lei-
det unter dem Niedrigwas-
ser am Möhnesee. Es herrscht 
nun mehr Konkurrenzdruck 
in Sachen Nahrungsangebot. 
Besonders schwer hat es zum 
Beispiel die Reiherente, denn 
sie ernährt sich von Muscheln, 
die 2018 in großem Stil abge-
storben sind.

Die Lörmecke Wasserwerke be-
ziehen ihr Wasser aus der gleich-
namigen Quelle nahe Warstein. 
Foto: Lörmecke Wasserwerke

Die Reiherente leidet mehr un-
ter dem Tiefstand als der Mensch. 
Foto: Tom Dove/NABU

Draußen ist es kalt und grau. 
Damit der Winterblues keine 
Chance hat, holen Sie sich doch 
einfach ein echtes Multitalent 
in Ihr Zuhause: Die Kentia-Pal-
me. Sie ist eine der beliebtes-
ten, unkompliziertesten und 
stärksten Palmenarten für den 
Einsatz zu Hause, im Büro, in 
der Schule oder im öffentlichen 

Raum. Die dunkelgrünen, ge-
fiederten Blätter sorgen nicht 
nur für eine besondere Atmo-
sphäre, sondern helfen auch, 
die Raumluft zu verbessern. 
Sie ist also eine ausgezeichne-
te Wahl, um die Lücke zu fül-
len, die der Weihnachtsbaum 
in vielen Wohnräumen hinter-
lassen hat. 
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Grünes für kalte Tage
Kentia-Palme ist Zimmerpflanze des Monats Januar 2019

Die Kentia ist zudem sehr gut für 
den Wohntrend geeignet, ver-
schiedene Pflanzen derselben 
Gattung in verschiedenen Grö-
ßen zusammenzustellen. Eine sol-
che Pflanzengruppe strahlt Ruhe 
aus. Diese Präsentation betont 
außerdem den schönen grünen 
Look, der die Konsumenten ganz 
besonders anspricht, wenn die 
Natur draußen noch kahl ist.

Herkunft
Kentia-Palmen gehören zur Fa-
milie der Palmengewächse und 
wachsen auf der Lord-Howe-Insel 
im Osten Australiens geschützt 
unter Blätterdächern größerer 
Bäume. Dadurch sind sie an eine 
reduzierte Sonneneinstrahlung 
gewöhnt. Zudem kommen sie mit 
einer niedrigen Luftfeuchtigkeit 
und kühlen Räumen zurecht. Ein 
weiterer Pluspunkt ist ihre hüb-
sche Erscheinung im Haus: Das 
Licht fällt sehr schön durch die 
dekorativen Palmwedel. In ihrer 
natürlichen Umgebung kann die 
Palme gut 18 Meter hoch und 
sechs Meter breit werden. Die 

Kulturversionen der Kentia-Pal-
me sind im Vergleich dazu deut-
lich kleiner. 

Worauf sollte man beim Kauf 
von Kentia-Palmen achten? 
Die Kentia gibt es bereits als klei-
ne Pflanze von 40cm Höhe (im 
13cm Topf) und als große Palme 
mit einer Höhe von bis zu sieben 
Metern (im 46cm Topf). Wenn Sie 
sich eine zulegen möchten, prü-
fen Sie, ob Sie die richtige Pflanze 
kaufen. Vor allem jüngere Pflan-
zen werden oft mit Areca-Palmen 
(Dypsis) verwechselt. Der Unter-
schied ist an den Stielen direkt 
über dem Wurzelballen zu erken-
nen. Die Stiele der Kentia-Palmen 
sind grün mit braunen Fasern, die 
von Areca-Palmen haben rote 
Sprenkel. Das Blatt der Kentia ist  
breiter als das Blatt der Areca. Da 
sich die Pflanzen im Preis stark 
unterscheiden, ist eine doppelte 
Kontrolle anzuraten. (dzi)

KörbeckeMöhnesee
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Helmut Fröhlich aus Warstein-
Sichtigvor hat bei einer Fei-
erstunde im Kreishaus von 
Landrätin Eva Irrgang den Eh-
renamtspreis 2018 erhalten. 
Gleichzeitig wurden der Kul-
turring Störmede aus Gese-
ke und das Schulkanuprojekt 
Lippstadt geehrt. 

Nach Ansicht der Jury zeigen 
alle Preisträger herausragende 
Beispiele für das ausgelobte 
Thema „Wir in der Zukunft – Eh-
renamt 4.0“. Gefragt waren inno-
vative Ehrenamtsprojekte, die 
aufzeigen, wie sich das Ehren-
amt unter Berücksichtigung des 
demographischen Wandels ent-
wickeln kann. Der Ehrenamts-
preis ist mit 2.000 Euro dotiert, 
die auf die Preisträger aufge-
teilt werden. 1.000 Euro stam-
men aus dem Etat der Landrä-
tin, den gleichen Betrag steuert 
die Stiftung Rotary Erwitte-Hell-
weg bei. 

Helmut Fröhlich leitet und or-
ganisiert seit 2015 die Umge-
staltung der Wallburg auf dem 

Loermund in Warstein-Sichtig-
vor, die diese historische Stät-
te auch für Sehbehinderte er-
lebbar machen soll. Am Fuß des 
Burgberges soll ein Tast-Bronze-
modell aufgestellt werden, um 
auch blinden Menschen einen 
bildlichen Eindruck der Umge-
bung zu vermitteln. 

Landrätin Eva Irrgang (1.v.l.) überreichte den Ehrenamtspreis 2018 des Kreises Soest an Helmut Fröhlich (2. v. 
l.) aus Warstein-Sichtigvor. Den Glückwünschen schlossen sich Heike Kruse (2.v.r.), stellvertretende Bürger-
meisterin Warsteins, die Fröhlich auch für den Ehrenamtspreis vorgeschlagen hatte, sowie Warsteins Bürger-
meister Dr. Thomas Schöne (1.v r) an. Foto: Mathias Keller/Kreis Soest

Beispielhafte Tatkraft
Helmut Fröhlich erhält Ehrenamtspreis des Kreises Soest

	 Mit QR-Codes versehene Hin-
weistafeln werden den Berg hi-
nauf führen. Als Ideengeber und 
Gründer des ortsübergreifen-
den Vereinsrings Mülheim-Sich-
tigvor-Waldhausen brachte Hel-
mut Fröhlich erfolgreich das 
LEADER-Projekt „Loermund“ auf 
den Weg. In ihrem Vorschlags-

schreiben an die Jury lobte die 
stellvertretende Landrätin Hei-
ke Kruse „seine Sachkenntnis in 
historischen Zusammenhängen 
und die Tatkraft, mit der er an-
gestoßene Projekte immer wie-
der weiterbringt, in dem er Mit-
streiter für die Sache gewinnt“ 
als beispielhaft.

„Hier ist zu wenig los“, dach-
ten sich 2013 drei junge Leu-
te, taten sich zusammen und 
organisierten in nur drei Ta-
gen den „Warsteiner Früh-
schoppen“. Er fand an einem 
Sonntag von 12 bis 18 Uhr 
statt und zog 4.000 Besucher 
an. Bürger aus allen Ortstei-
len Warsteins gestalteten das 
Bühnenprogramm und feier-
ten ausgelassen zusammen. 
Dieser beeindruckende Erfolg 
war die Initialzündung für die 
Gründung des Vereins „We 
love Warstein e. V.“.

„Die Kernidee des Vereins ist es, 
ein Projekt für junge Leute zu 
schaffen. Wir wollen alle zusam-
menbringen und das Kirchturm-
denken der einzelnen Stadtteile 
aufbrechen“, erzählt Frederik 
Cramer. Er ist Gründungsmit-
glied und zusammen mit Jan-
nik Becher und Lennart Schlöf-
fel hauptverantwortlich für den 
Verein. Der „Warsteiner Früh-
schoppen“ habe die Aufmerk-
samkeit und das Startkapital 
eingebracht, um die nächsten 
Projekte zu realisieren. So ent-
stand als nächstes zum Beispiel 
das „We love Warstein“-Logo, 
das sich innerhalb der letzten 
fünf Jahre zu einer echten Mar-
ke entwickelt hat. Heute findet 
man es auf Hoodies, Postkarten, 
Jutebeuteln oder T-Shirts. „In 
den Schulen und den Vereinen 
sieht man auch immer mal jun-
ge Leute, die unsere T-Shirts an-

haben, das ist schön.“, freut sich 
Cramer.

Jung, kreativ, 
außergewöhnlich
Und was macht der Verein? „Wir 
sind ein außergewöhnlicher Ver-
ein, würde ich sagen, denn wir 
bedienen uns unterschiedlicher 
Elemente, die auch in anderen 
Vereinen vorhanden sind. Von 
Sportveranstaltungen, über Mö-
belbauen, Partys schmeißen 
oder auch Trikots für eine Fuß-
ballmannschaft sponsern: Alles 
ist möglich“, so Frederik Cramer. 
Am Ende soll jedoch möglichst 
ein sichtbares Ergebnis heraus-
kommen.
	 Aktuell hat „We love War-
stein“ 130 Mitglieder im Alter 
von 15 bis Mitte 30, die sich für 
die Förderung für mehr Mitei-
nander in der Region einsetzen. 
Aber nicht nur das ortsüber-
greifende Miteinander, sondern 
auch Integration war und ist ein 
großes Thema. „Das 3. und 4. 
Vereinsjahr war geprägt durch 
die Flüchtlingsthematik, da ha-
ben wir uns intensiv mit Inte-
gration beschäftigt“, erzählt 
der 31-Jährige. „Wir haben Ver-
anstaltungen und Ausflüge für 
30 bis 40 Flüchtlinge – Fami-
lien, Kinder, Frauen, alleinste-
hende Männer – organisiert. Wir 
sind mit ihnen Eis essen gegan-
gen oder zur Montgolfiade ge-
fahren. Viele der Flüchtlinge 
haben sich dann auch bei uns 
eingebracht.“

Das größte Warsteiner Gästebuch vom „Warsteiner Frühschoppen“ 2013. Fotos „We love Warstein e.V.“  

Nicht nur reden, sondern anpacken
„We love Warstein“ wirbt für mehr Miteinander

Auszeichnungen 
für Engagement
Der Tatendrang der Jugend-
lichen blieb nicht unbemerkt 
und so erhielten sie 2017 den 
Ehrenamtspreis vom Kreis Soest. 
„Das war toll, weil es uns gezeigt 
hat, dass wir auch außerhalb von 
Warstein wahrgenommen wer-
den.“ Kurz darauf wurde Dimitri 
Hegemann, Gründer der Initiati-
ve „Happy Locals“ aus Berlin, auf 
„We love Warstein“ aufmerksam. 
Mit der Initiative will er langfri-
stig an vielen Orten dezentra-
le Kulturarbeit in Gang bringen. 
„Dimitri hat uns angesprochen, 
an die Hand genommen, viel 
organisiert und dafür gesorgt, 
dass es mit einem Raum klappt.“ 
	 Unter dem Motto „Raum 
für Jugendkultur“ ist in einem 
Workshop Ende 2017 die Idee 
zum physischen Raum, näm-
lich dem heutigen Vereinsheim 

„FH3“ entstanden. Mit dem 
„FH3“ wurde der ehemaligen 
Piano Bar an der Franz-Hege-
mann-Straße 3 neues Leben ein-
gehaucht und gleichzeitig ein 
Leerstand in der Stadt beseitigt.

Das „FH3“
Das Vereinsheim besteht jetzt 
seit etwa eineinhalb Jahren und 
ist neben einem Ort für Jugend-
liche eine weitere Marke in der 
Stadt. Genutzt wird es ganz 
unterschiedlich: Ob Geburts-
tagspartys, Mottopartys, Grup-
pentreffen, Basteln für Karne-
val oder Beratungstreffen, der 
Raum steht jedem Mitglied of-
fen. „Aus versicherungstech-
nischen Gründen muss minde-
stens einer der Nutzer bei uns 
Mitglied sein“, erklärt Frederik 
Cramer.
	 Der Verein und das „FH3“ 
sind dauerhafte und sichtbare 
Anlaufpunkte für die Jugend-
lichen in der Stadt. Fördergelder 
gibt der Verein gerne für Pro-
jekte aus, die an ihn herangetra-
gen werden. Aktuell seien Abi-

Feten ein großes Thema: „Die 
Schüler haben aktuell alle das 
G8-Problem. Sie machen mit 17 
Jahren Abitur und sind damit 
kaum geschäftsfähig. Zudem 
sind die Jahrgänge nicht mehr 
so stark wie früher, somit finden 
die Schüler nicht so viele Finan-
zierungsmöglichkeiten für ih-
ren Abi-Ball. Wir stehen hier be-
ratend zu Seite und zeigen zum 
Beispiel, wie man Einnahme-
quellen auftun kann“, so Cramer.

Viele Unterstützer
Auch die älteren Menschen in 
Warstein finden das Engage-
ment der Jugendlichen toll. „Sie 
finden es gut, dass junge Leu-
te Themen auch mal anpacken 
und nicht immer nur geredet 
wird.“ Die Warsteiner freuen sich 
immer, wenn etwas los sei und 
helfen gerne. „Auf diese Hilfe 
sind wir auch angewiesen. Bür-

germeister Schöne ist auch ein 
großer Unterstützer und hilft 
gerne auch mal auf dem kurzen 
Dienstweg“, so Cramer.
	 Dass „We love Warstein“ Un-
terstützung verdient hat, fand 
auch der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe, der den Verein 
im Sommer 2018 mit dem LWL-

Jugendkulturpreis auszeichnete. 
Auf der Preisverleihung in Mün-
ster hatten die Mitglieder Gele-
genheit, den Verein einem brei-
ten Publikum vorzustellen. 
	 Für die Zukunft gibt es schon 
weitere Ideen, die jedoch noch 
nicht spruchreif sind. Wer Inte-
resse hat, sich ebenfalls zu enga-

gieren, der kann gerne über die 
Facebook-Seite https://de-de.
facebook.com/Welovewarstein/ 
Kontakt aufnehmen. Hier gibt es 
auch alle aktuellen Infos zu den 
Aktivitäten. Gäste sind außer-
dem bei den Vereinstreffen im 
„FH3“ jeden Donnerstag ab 17 
Uhr willkommen.

Glückliche Gesichter nach der Preisverleihung des LWL-Jugendkulturpreises in Münster 2018.

WarsteinWarstein
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Shows, Kunst, Kohle und Ku-
linarik erwarten die Besucher 
von Freitag bis Sonntag, 1. bis 
3. Februar, auf dem Gelände 
der Westfälischen Salzwelten 
inklusive des Außengelän-
des, des Hof Haulle, sowie der 
Kulturscheune in Bad Sassen-
dorf. Denn nach der gelun-
genen Premiere im vergan-
genen Jahr findet an diesem 
Wochenende jeweils von 18 
bis ca. 21 Uhr die zweite Auf-
lage der „Feuerwelten“ statt. 
Mit etwas Glück können Sie 
gratis dabei sein, denn wir 
verlosen 3x2 Karten.

Freuen Sie sich auf ein neues 
Programm unter dem Motto 
„Feuerkohlen - Kohlenfeuer“ - 
passend zur Sonderausstellung 
„Kohle & Sole“ im Erlebnismuse-
um. Die Gäste gehen auf eine  
Entdeckungsreise durch das 
Menschheitsabenteuer „Feuer“ 
– diesmal im Zeichen all dessen, 

was die Menschen aus und mit 
Kohle und Feuer anfangen und 
herstellen können.

Tolles Programm
Verzaubernde Shows, vielfältige 
Mitmach-Aktionen und (feu-
rige) Gaumenfreuden bilden zu-
sammen mit dem interaktiven 
Programm der Westfälischen 
Salzwelten ein vielfältiges An-
gebot für Jung und Alt. Beson-
dere Highlights sind die Shows 
des „Theater Feuervogel“, des-
sen Schauspieler und Akrobaten 
mit Flammen, Pyroeffekten und 
mitreißenden Rhythmen begei-
stern werden. 
	 Die kleinen Besucher kön-
nen sich besonders auf Ute 
Rabe freuen, die Märchen und 
Sagen rund um das „schwarze 
Gold“ erzählt. Außerdem kön-
nen Groß und Klein im mobi-
len Adener Bergbaustollen in 
die Bergmannsgeschichten ein-
tauchen und Erinnerungsfotos 

            „Feuerkohlen – Kohlenfeuer“
Gewinnen Sie Karten für die „Feuerwelten“ in Bad Sassendorf

machen. Natürlich ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. Ein-
trittskarten sind für 14,80 Euro 
(erm. 11,80 Euro) im Vorverkauf 
und für 16 Euro (erm. 13 Euro) 
an der Abendkasse erhältlich. 
Der Vorverkauf endet am 31. Ja-
nuar. Weitere Infos und das voll-
ständige Programm gibt’s unter 
www.badsassendorf.de.

Sie möchten das Feuerspekta-
kel gratis erleben? Dann ma-
chen Sie mit bei unserem Ge-
winnspiel. 

Wir verlosen 3x2 Freikarten 
für Sonntag, 3. Februar. Ein-
sendeschluss und Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter 
www.fkwverlag.com.

Sie ist erst 19 Jahre alt, hat 
aber schon Erfahrung auf den 
ganz großen Bühnen gesam-
melt – die Sopranistin Sophie 

Gesangstalent Sophie Schwerthöffer 
19-jährige Sopranistin in der Kulturscheune

Schwerthöffer. Am Samstag, 
5. Januar, tritt sie um 15.30 Uhr 
in der Kulturscheune auf Hof 
Haulle in Bad Sassendorf auf. 

Lokalmatadorin Claudia Hirsch-
feld präsentiert bei ihrem Neu-
jahrskonzert Walzer und Polkas 
der Strauss-Familie, aber auch 
Ouvertüren und andere beliebte 
Highlights aus dem klassischen 
Repertoire. Und sie hat sich be-
sondere Verstärkung geholt: 
Sophie Schwerthöffer war erst 
zwölf Jahre jung, als sie in einer 
großen Samstagabend-Show 

Claudia Hirschfeld (l.) und Sophie 
Schwerthöffer.
Foto: Andreas Mautner

von Carmen Nebel 
auftrat. Ein Jahr spä-
ter stellte sie sich der 
Jury des RTL-Formats 
„Das Supertalent“, wo 
sie mit ihrem Opernge-
sang faszinierte. Im Fi-
nale der Sendung be-
legte sie schließlich 
den 4. Platz. Die So-
pranistin ist Stipendi-
atin der Opera School 
in Gelsenkirchen. Beim 
Neujahrskonzer t in 
Bad Sassendorf gibt sie 
unter anderem Arien von Franz 
Lehár und Giacomo Puccini zum 
Besten. Zum Auftakt gibt es zu-
nächst einen Sektempfang, um 
nochmals gemeinsam mit den 
Besuchern auf das neue Jahr an-
zustoßen. Eintrittskarten sind 
im Vorverkauf zum Preis von 
14,50 Euro erhältlich bei allen 
Vorverkaufsstellen von Hell-

wegTicket und in der Gäste-In-
formation Bad Sassendorf, Tel. 
02921/5014811. Inhaber der Bad 
Sassendorf Card sowie Schü-
ler und Studierende erhalten je-
weils 3 Euro Ermäßigung, Inha-
ber der Joker Card 1 Euro.

!Verlosung

Ein Jahr hatten die Vorber-
tungen für den Enser Natur-
pfad zwischen dem Tennis-
heim und der Waterlappe in 
Ense Bremen gedauert. Am 
07. Dezember 2018 wurde er 
im Enser Rathaus vor vielen 
Interessierten feierlich eröff-
net.

Vor einem Jahr entwickelten 
Schülerinnen und Schüler der 
ehemaligen Klasse 10C im Poli-
tikunterricht die Idee eines Na-
turpfades. In der Natur sollten 
Schaukästen entstehen, in de-
nen Ausstellungen über Natur, 
Umwelt oder Heimatgeschich-
te gezeigt werden könnten. 
Zuvor hatte die Conrad-von-
Ense-Schule eine Spende von 
5.000 Euro durch die sozial en-
gagierte „Deutsche Postcode-
Lotterie“ in Aussicht gestellt 
bekommen. Nachdem die Fi-

nanzierung geklärt war, star-
teten die Schüler mit viel En-
gagement. Sie recherchierten 
mögliche Orte für den Pfad, An-
sprechpartner für ihre Fragen, 
verschiedene Arten von Schau-
kästen, zeichneten Logoent-
würfe und gestalteten die erste 
Ausstellung über die Enser Na-
turschutzgebiete. Auch prak-
tisch wurden die Schüler aktiv: 
Sie nahmen Kontakt zur Tisch-
lerei Stamen auf, die die Schau-
kästen mithilfe ihrer Vorgaben 
vorbereitete und die Einzel-
teile lieferte. Gemeinsam mit 
dem Tischler wurden diese zu-
nächst mit Wetterschutzlasur 
angestrichen und zusammen-
geschraubt, sodass die Kästen 
und ihre Beine nur noch auf das 
Aufstellen warteten. Das Ende 
des Schuljahres und der erfolg-
reiche Abschluss der Schüler 
unterbrachen das Projekt.

Das Wetter spielte zum Glück bei der Eröffnung mit, sodass keiner einen Schirm brauchte. Text und Fotos: Daniel Keil

Frisch eröffnet
Der Enser Naturpfad

Gelungene Eröffnung
Im neuen Schuljahr führte der 
Ergänzungskurs 9 „Sozialgeni-
al“ das Projekt fort. Die 16 Schü-
lerinnen und Schüler planten die 
Arbeitseinsätze zur Fertigstel-
lung des Enser Naturpfades. Ge-
meinsam mit einem Mitarbei-
ter der Firma Gartengestaltung 
Schwegmann hoben sie Löcher 
aus, betonierten die Beine ein 
und schraubten die Kästen fest. 
Zum Abschluss wurden die sie-
ben fertigen Schaukästen noch-
mals mit Wetterschutzlasur ge-
strichen und die Dächer mit 
Dachpappe geschützt. Beson-
ders hervorzuheben ist, dass 
viele Schüler auch in ihrer Freizeit 
und teilweise bei Wind und Wet-
ter Spaten, Hammer und Akku-
schrauber in die Hand nahmen. 
Außerdem kontaktierten sie 
mögliche Unterstützer und Part-
ner für den langfristigen Erhalt 
des Enser Naturpfades, die dann 
auch zur Eröffnungsfeier eingela-
den wurden. Bei der Eröffnungs-
feier sangen Schülerinnen des Er-
gänzungskurses „Band“ ein Lied, 

Die Schüler der Conrad-von-Ense-Schule griffen begeistert zum Werkzeug.

Tipp:
Wer Partner für den Natur-
pfad werden möchte, kann 
gerne über info@conrad-
von-ense-schule Kontakt 
zu den Projektleitern auf-
nehmen.

ehe der Pfad präsentiert wurde. 
Viele interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, Gemeindevertre-
ter, Sponsoren und Vertreter von 
möglichen Partnern für die Aus-
stellungen – wie Grundschulen, 
Kindergärten, Vereine und ande-
re Organisationen – wurden in-
formiert und eingeladen, Teil des 
Enser Naturpfades zu werden. 
Nach einem weiteren Musikbei-
trag luden die Schüler die Gäste 
ein, gemeinsam mit ihnen zum 
Enser Naturpfad zu wandern 
und ihn in Augenschein zu neh-
men. Fazit: Der Enser Naturpfad 
ist ein positives Beispiel dafür, 
wie Jugendliche durch projekt-
bezogenes Arbeiten motiviert 
werden und über sich hinaus-
wachsen können.

EnseBad Sassendorf
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„Hier kann man sagen‚ mach 
Gutes und sprich darüber‘“ – 
so fasst Thomas Nübel, Leiter 
der Volkshochschule Soest, 
Bad Sassendorf, Lippetal, Möh-
nesee und Welver, die gute Ar-
beit mit Flüchtlingen zusam-
men. Beim Pressegespräch 
äußern er und weitere Verant-
wortliche sich sehr positiv über 
den erfolgreich angelaufenen 
Integrationskurs, der seit Sep-
tember in der VHS-Außenstelle 
Welver angeboten wird. 

Zwölf Frauen und Männer besu-
chen den ersten Integrationskurs 
in den Räumen der ehemaligen 
Ganztagshauptschule Welver, 
diesen Monat kommen noch ein-
mal zwei Menschen hinzu. An 
fünf Tagen in der Woche lernen 
sie neben der deutschen Sprache 
auch die Sitten und Gebräuche 
der Bundesrepublik. Insgesamt 
umfasst der Integrationskurs 700 
Stunden, die im Zeitraum von 
etwa acht Monaten absolviert 
werden. Die Kursteilnehmer wer-
den auf das alltägliche Leben in 
Deutschland vorbereitet. Was 
ist eine Versicherung und wozu 
braucht man sie? Was ist zu be-
achten, wenn ich meine eigene 
Wohnung habe?
	 Um den Migranten die best-
möglichen Chancen zu bieten, 
ließ sich die VHS als Bildungsstät-
te für Integrationskurse zertifizie-
ren. Das sei sehr anspruchsvoll, 
aber auch nötig. Durch sehr gut 
ausgebildete Dozenten sei man 
zuversichtlich, dass die Teilneh-
mer des Integrationskurses nach 
erfolgreichem Abschluss einen 
guten Einstieg ins Berufsleben 
finden. 

Guten Start ermöglichen
„Wir wollen den bei uns lebenden 
Flüchtlingen die besten Voraus-
setzungen geben, damit sie einen 
guten Start haben“, sagt Thomas 
Nübel. Damit das gewährleistet 
werden kann, braucht es natürlich 
viel Engagement – glücklicher-
weise sei dies in Soest der Fall. Ein-
mal mehr müsse hier den vielen 

Erster Integrationskurs der VHS Soest
Gute Resonanz auf allen Seiten

Deutsche Sprache, Sitten und Gebräuche lernen: Die VHS Soest hat im 
September ihren ersten Integrationskurs aufgelegt. Foto: FKW Verlag

ehrenamtlichen Helfern gedankt 
werden, ohne die die Flüchtlings-
arbeit nicht so erfolgreich laufen 
könne. „Wir haben gute Rahmen-
bedingungen, die Kommunika-
tion klappt, die Wege sind kurz“, 
zeigt sich Anja Plesser, Referats-
leiterin und Qualitätsbeauftragte 
der VHS, zufrieden.
	 Dass der Weg in den Arbeits-
markt vor allem über Sprach-
kenntnisse führt, ist nicht neu. 
Über 80 Prozent der Flüchtlinge 
haben in den vergangenen Jah-
ren erfolgreich Sprachkurse ge-
meistert. Daher sei man zuver-
sichtlich, dass die Teilnehmer den 
Kurs mit einem guten Zertifikat 
abschließen.

Kurze Pause während der Probe zu „Chefs und andere Katastrophen“: Die Theatergruppe Lippetal freut sich auf die neue Spielzeit. 
Foto: Theatergruppe Lippetal

Von der wehrhaften Firmenbelegschaft
Theatergruppe Lippetal zeigt Komödie „Chefs und andere Katastrophen“

Nach der Aufführung ist vor 
der Aufführung. Die Komö-
die „Neurosige Zeiten“ nach 
Winnie Abel war noch in gu-
ter Erinnerung, da began-
nen schon die Proben für 
das nächste Stück. Standen 

im vergangenen Jahr fast 
ausschließlich Verrückte auf 
der Bühne, stellt sich dieses 
Jahr der ganz normale Büro-
alltag dar. Vorhang auf für 
„Chefs und andere Katast-
rophen“.

Das passiert: Friedrich von Ha-
bermichel (Franz Peveling), Chef 
der Imperium AG, grübelt darü-
ber nach, in den Ruhestand zu 
gehen, um endlich seinem aller-
liebsten Hobby nachgehen zu 
können: dem Angeln. Er hat vor, 
das Unternehmen seinem Sohn 
Jürgen (Tobias Beer) zu über-
geben. Dieser denkt allerdings 
nicht daran, die Familientradi-
tion weiterzuführen. Er hat den 
Plan, die Firma an die schärfste 
Konkurrentin (Anke Gaskell) zu 
verschachern. Allerdings hat er 
nicht mit seiner Schwester Han-
nelore (Margret Peveling), den 
Sekretärinnen (Mechthild Rie-
gas und Marina Wirowski) und 
dem Rest der Belegschaft (Cori-
na Beer, Norbert Thurau, Marti-
na Bremerich, Katja Hoffert) ge-
rechnet. Beste Unterhaltung ist 
garantiert, wenn die Mitarbeiter 
mit reichlich unorthodoxen Me-
thoden versuchen, ihre Arbeits-
plätze zu retten. 

Da irgendwie alle zudem recht 
seltsame Macken haben, läuft 
die Konzernrettung sicherlich 
alles andere als reibungslos ab. 
Der Büroalltag wird manchem 
sehr bekannt vorkommen…

Premiere ist am 26. Januar
Die Komödie in drei Akten von 
Hans Schimmel feiert am Sams-
tag, 26. Januar, um 20 Uhr im 
Albertussaal in Lippetal-Hove-
stadt Premiere. 

Weitere Aufführungen gibt es 
am Samstag, 2. Februar, um 20 
Uhr und einen Tag später um 
18 Uhr.

Am Sonntag, 27. Januar, organi-
siert die Theatergruppe außer-
dem einen Familien- und Seni-
orennachmittag. 
Ab 14.30 Uhr gibt’s Kaffee und 
Kuchen, um 16 Uhr zeigen die 
Lippetaler ihr Schauspiel. 

Die Karten zum Preis von 11 
Euro inklusive Kaffee und einem 
Stück Kuchen können erstmals 
nur telefonisch bei Familie Thu-
rau unter Tel. 02923/7723 erwor-
ben werden.

Für die drei anderen Auffüh-
rungen gibt es Karten zum Preis 
von 8 Euro wie gewohnt bei Foto 
Schreiber in Herzfeld oder telefo-
nisch bei Familie Thurau. 
Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen.

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Die abendliche Herbstsonne beschert  
uns einen malerischen Himmel über Uelde ...

Alles was Sie zum Handarbeiten, 
Sticken oder Häkeln benötigen, 
finden Sie seit 35 Jahren im Woll-
markt in Hamm. Ab sofort ist das 
Traditionsgeschäft, das bei Eröff-
nung die Woll- und Handarbeits-
branche nachhaltig verändert hat, 
in der Werler Str. 172 zu finden  
(Ecke Richard Wagner Str.).

Der neue Standort, direkt gegenüber 

dem Cafe del Sol, Opel Kiffe und 150 

m zu den Zentralhallen, bietet ausrei-

chend Parkplätze direkt vor der Tür. Die 

Adresse hat sich zwar geändert, aber 

das Erfolgsrezept ist geblieben: Rie-

senauswahl zu fairen Preisen und die 

bekannte kompetente Beratung und 

Der Wollmarkt am neuen Standort
Anleitung durch die Fachverkäuferin-

nen. Neben den Spitzenqualitäten von 

LANA GROSSA und LANG GARN führt 

der Wollmarkt auch Garne der Marken 

Langendorf und Keller, OPAL, Rellana.

     Das neue Ladenlokal ist von Mon-

tag bis Freitag, 10.30 bis 18 Uhr durch-

gehend geöffnet, Samstag 10.30 bis  

16 Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten 

können Sie unter www.wollmaerkte.de 

shoppen oder sich über Google Street 
View den neuen Wollmarkt schon 
mal von innen ansehen. Wer nicht in 

Hamm wohnt, kann auch die Filialen 

des Wollmarktes in Lippstadt und Werl 

besuchen.
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Lippetal
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Der Körper entspannt, der 
Geist kommt zur Ruhe: Eine 
Reise gibt uns die Möglich-
keit, Kraft für den stressigen 
Alltag zu tanken und erwei-
tert unseren Horizont. 2019 
ist, wie schon das vergangene 
Jahr, freundlich zu Arbeit-
nehmern: Außergewöhnlich 

viele bundesweite Feiertage 
fallen auf einen Werktag - und 
nicht auf ein Wochenende. 

Wer also Brückentage geschickt 
einsetzt, der kann mit wenigen 
Urlaubstagen viel Freizeit he-
rausholen. Der Tag der Arbeit 
am 1. Mai fällt 2019 zum Beispiel 
auf einen Mittwoch. Das be-
deutet: Zwei Urlaubstage erge-
ben insgesamt fünf freie Tage. 
Noch mehr lohnt sich der Tag 
der Deutschen Einheit (3. Okto-

Foto:djd/OstseeFerienLandKur-
betrieb-DahmeO-Franke

ber) – ein Donnerstag. Mit einem 
Urlaubstag gibt‘s ein verlänger-
tes Wochenende über insge-
samt vier Tage. Feste Größen im 
Brückentage-Kalender sind Os-
tern und Pfingsten. Nehmen Be-
schäftigte die vier Tage vor Kar-
freitag (19. April 2019) frei, haben 
sie bis Ostermontag insgesamt 
zehn freie Tage am Stück. Auch 
Pfingsten bietet sich dank des 
freien Pfingstmontags (10. Juni 
2019) an, um einen etwas län-
geren Urlaub einzuplanen. Wer 

Reiselust 2019
Jetzt schon nach den besten Reisezielen suchen
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also jetzt schon mit den Planun-
gen für die „schönste Zeit“ des 
Jahres beginnt, kann sich nicht 
nur die besten Urlaubszeiten vor 
den Kollegen sichern, sondern 
auch Geld sparen. 
	 Egal ob kurze Städtetrips, 
eine Musical- oder Freizeitpark-
Reise oder den Strandurlaub im 
Süden: Sowohl die Online-An-
bieter als auch die heimischen 
Reisebüros halten aktuell satte 
Frühbucherrabatte bereit. Wer 
noch auf der Suche nach tollen 
und vielleicht sogar außerge-
wöhnlichen Reisezielen ist, kann 
sich auf Reiseblogs informieren. 
Hier geben Reisereporter Tipps 
für die besonderen Reiseziele in 
Deutschland, Europa und dem 
Rest der Welt.  Ganz sicher wer-
den auch Sie auf solchen Sei-
ten fündig und der Traumurlaub 
2019 kann kommen! (dzi)

Schulferien NRW 2019
Ostern:	 15.4. - 27.4.
Pfingsten:	 11.6.
Sommerferien:	 15.7. - 27.8.
Herbstferien:	 14.10. - 26.10.
Weihnachten:	 23.12. - 6.01. 2020

Das Bundesgesundheitsmi-
nisterium hat im vergangenen 
Jahr Innovationen in der Pfle-
ge beschlossen. Wir haben Ih-
nen die wichtigsten Informa-
tionen rund um die geplanten 
Änderungen zusammenge-
stellt.

Seit Januar werden Arbeitneh-
mer stärker belastet, denn der 
Beitrag zur Pflegekasse steigt 
um 0,5 Prozentpunkte auf 3,05 
Prozent (3,3 Prozent für Kinder-
lose) an. „Die Anhebung des 
Beitragssatzes um 0,5 Prozent-
punkte führt zu Mehreinnahmen 
der Pflegeversicherung von 7,6 
Milliarden Euro. Diese ermögli-
chen die Sicherstellung der Bei-
tragssatzstabilität in der Pflege-
versicherung  bis zum Jahr 2022“, 
erklärt das Ministerium. Was erst 
einmal wie ein Ärgernis klingt, 
bedeutet aber deutliche Quali-
tätssteigerungen in der Pflege – 
sowohl im Bereich Krankenhaus 
als aber auch vor allem für Seni-
oren!

Mehr Pflegekräfte
Das „Sofortprogramm Pflege“ 
bringt zusätzliche 13.000 Pflege-
kräfte in die Seniorenheime, wo-
von jede vollstationäre Einrich-
tung in Deutschland profitieren 
soll. Je nach Größe wird um eine 
halbe (bis 40 Bewohner), eine 
volle (41 bis 80 Bewohner), ein-
einhalb (81 bis 120 Bewohner) 
oder sogar zwei Pflegestellen 
(mehr als 120 Bewohner) aufge-
stockt. Was dies konkret bringt? 
Vor allem soll der Aufwand im 
Zusammenhang mit der medizi-
nischen Behandlungspflege teil-
weise abgedeckt werden. 
	 Auch die Digital isierung 
macht vor der Pflege nicht Halt 
– und das ist gut so! Wer jetzt an 
Roboter und futuristische Szena-
rien in den Heimen denkt, der irrt 
aber. Zwar werden bereits Pfle-
geroboter entwickelt, die zur Un-
terstützung und Unterhaltung 
von Heimbewohnern eingesetzt 

werden können, aber vor allem 
dient derzeit die Digitalisierung 
der Vereinfachung von admini-
strativen Prozessen. So können 
beispielsweise durch die Einfüh-
rung automatisierter Bestellpro-
zesse Zeit und Kosten gespart 
werden: Pflegekräfte werden 
somit entlastet. Der Staat be-
zuschusst solche Maßnahmen 
in ambulanten und stationären 
Einrichtungen mit bis zu 12.000 
Euro. Die Kooperation von Pfle-
geheimen mit niedergelassenen 
Ärzten und Zahnärzten soll künf-
tig verbindlicher werden. Stan-
dards für die elektronische Kom-
munikation werden festgelegt 
und die Telemedizin soll eben-
falls verbessert werden. Soll hei-
ßen: In Zukunft kann hier ein 
Austausch per Onlinekonferenz 
oder Patientenberatung per Vi-
deosprechstunde stattfinden. 
Zudem soll zum Beispiel das 
Verfahren zur Fahrtkostenüber-
nahme durch die Krankenkasse 
vereinfacht werden, das Pflege-
bedürftigen – egal, ob zu Hause 
oder im Heim lebend – den Arzt-
besuch erleichtert. All diese Maß-
nahmen sollen die Pflegekräfte 
effektiv entlasten und bürokra-
tischen Aufwand abbauen.

Versicherungen
Diejenigen, die noch nicht pfle-
gebedürftig sind, sollten sich Ge-
danken über die Zukunft ma-
chen – der Jahreswechsel ist 
immer ein guter Anlass dazu. Er-
gänzend zur staatlichen Pflege-
versicherung bietet sich der Ab-
schluss einer privaten Police an, 
die die finanzielle Lücke schlie-
ßen kann, die im Pflegefall an-
gesichts der Kosten schnell ent-
steht. Damit das Ersparte nicht 
in Windeseile verbraucht ist oder 
die Kinder aufkommen müssen, 
gibt es eine große Auswahl an 
Zusatzversicherungen – auch 
staatlich geförderte Varianten. 
Lassen Sie sich am besten von 
Ihrem Versicherungsberater zu 
diesem komplexen Thema infor-

mieren. Fakt ist: Private Vorsorge 
sichert Ihnen im Pflegefall den 
bestmöglichen Standard. 

Gesund und gesellig
Egal, ob man noch rüstig un-
terwegs ist oder bereits pfle-
gerische Unterstützung in An-
spruch nimmt: Nehmen Sie sich 
doch fürs neue Jahr vor, mehr für 
Ihre Gesundheit zu tun. Mit ei-
nigen wenigen Maßnahmen im 
höheren Lebensalter können Sie 

sich fit halten – sowohl geistig als 
auch körperlich. Wer noch kann, 
für den eignen sich beispiels-
weise Gymnastikkurse zur Sturz-
prävention oder Reha-Sport un-
ter fachkundiger Anleitung. Die 
bietet nicht nur den Vorteil, dass 
Sie Ihre Muskulatur erhalten und 
sich im Alltag sicherer bewegen, 
sondern auch eine soziale Kom-
ponente, denn Sport – gerade in 
der Gruppe – ist eine tolle Kon-
taktmöglichkeit.(hs)

Rund um die Pflege
Der Jahreswechsel: Neuigkeiten  
und gute Vorsätze
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Werl

Ab der aktuellen Ausgabe 
möchten wir Ihnen in „hallo 
Soest“ regelmäßig Menschen 
vorstellen, die auch im typi-
schen Rentenalter statt den Ru-
hestand zu genießen lieber im 
Berufsleben stehen. Den Auf-
takt macht Malermeister Kuni-
bert Fehr-Hoberg aus Werl.

Stolze 80 Jahre ist der sympa-
thische Malermeister im vergan-
genen November geworden. 
Und er übergab zum Jahresen-
de seinen alteingesessenen Be-
trieb in der Liebfrauenstraße 
nach nunmehr 51 Jahren einem 
Nachfolger. Kunibert Fehr-Ho-
berg war stolze 65 Jahre lang 
als Maler tätig und mehr als ein 
halbes Jahrhundert lang führte 
er erfolgreich seinen eigenen 
Betrieb in Werl. Bis vor einigen 
Jahren gehörte auch noch das 
Ladengeschäft in der Liebfrau-
enstraße dazu, in dem seine 
Frau die Kunden fachkundig in 
Sachen Tapeten- und Farbaus-
wahl beriet. Mit viel Einsatz und 
Elan baute das Ehepaar sein er-
folgreiches Unternehmen auf.

Neue Perspektiven
Jetzt hat der rüstige Senior seinen 
Betrieb abgewickelt – gar nicht so 
einfach, wie er uns erklärt. Denn 
dazu sind zahlreiche Schritte nötig, 
zum Beispiel die Abmeldung bei 
verschiedenen Institutionen wie 
Genossenschaften, Handwerks-
kammer und, und, und. Von Ru-
hestand war deswegen vor Weih-
nachten noch nicht viel zu spüren. 

Aber auch dann, wenn er offizi-
ell nicht mehr seinem geliebten 
Beruf nachgeht, will er seine Er-
fahrungen einbringen: „Ich wer-
de meinen langjährigen Kunden 
künftig noch beratend zur Sei-
te stehen“, verrät er uns. Ein kom-
pletter Abschied vom Malerge-
werbe ist es also noch nicht. Ob er 
denn in den letzten Jahren noch 
den Pinsel geschwungen habe, 
wollten wir wissen. „Ich muss in 
dem Alter nicht mehr auf den 
Knien kriechen und Böden legen“, 
erzählt er uns schmunzelnd.

Verantwortungsvoller Chef 
In den letzten gut 20 Jahren über-
ließ der gebürtige Büdericher die 
schweren Arbeiten lieber seinen 
Angestellten. Und diese lagen 
ihm immer sehr am Herzen: Für 
Probleme und Sorgen hatte Ku-
nibert Fehr-Hoberg stets ein of-
fenes Ohr und gute Ratschläge 
auf Lager. Kein Wunder, dass er 
auch bis zum Schluss alles daran 
setzt, dass seine langjährigen Mit-
arbeiter trotz der Geschäftsüber-
gabe nicht auf der Straße sitzen. 
„Für mich wäre es niemals in Fra-
ge gekommen, einfach meinen 
Betrieb dicht zu machen, mich 
zur Ruhe zu setzen, und die Mitar-
beiter ihrem Schicksal zu überlas-
sen.“ Mit Blick auf einen aktiven 
(Un)Ruhestand, der sicherlich 
auch durch sein Engagement in 
16 Vereinen und als „Küster“ der 
Werler Kapelle „Muttergottes in 
der Not“ gekennzeichnet ist, liegt 
noch eine spannende Zeit vor 
dem 80-Jährigen.

Nicht vom alten Eisen
Ein Maler mit Leib und Seele

Wer die Geschichte um zwei 
liebenswerte und doch tod-
bringende alte Damen nicht 
kennt, hat am Dienstag, 29. 
Januar, die Gelegenheit, diese 
Bildungslücke zu schließen. 
Um 19.30 Uhr wird das Krimi-
nalstück von Josef Kesselring 
in der Stadthalle Werl auf die 
Bühne gebracht. 

Abby und Martha sind die net-
testen Seniorinnen, die man sich 
nur vorstellen kann. Ihr Haus 
steht für jeden offen und für je-
des Problem gibt es eine todsi-
chere Lösung. Neffe Mortimer 
erzählt bei einem Besuch von 

Der Klassiker ist zurück
„Arsen und Spitzenhäubchen“ in Werl
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seinen Heiratsplänen. Die bei-
den Schwestern sind außer sich 
vor Freude und selbst Vetter 
Teddy unterbricht kurz seine Ex-
pedition im Keller.
	 Er hält sich nämlich für den 
Präsidenten Theodore Roosevelt 
und gräbt im Keller den Panama-
Kanal. Allerdings wird das Glück 
von der Leiche eines älteren 
Herrn getrübt, welche Mortimer 
im Wohnzimmer entdeckt…
	 Theaterkarten gibt es ab 
19,50 Euro bei der Stadtinforma-
tion Werl, Tel. 02922/8703500, 
bei der Buchhandlung Stein in 
Werl, Tel. 02922/958900 und al-
len Sparkassen im Kreis Soest.

Mit „Der Nussknacker“ bringt 
die P.T.F. Deutsch-Russische 
Kulturförderung GmbH am 
Samstag, 5. Januar, eines der 
schönsten Ballette überhaupt 
auf die Bühne der Stadthal-
le Werl. Das Russische Klas-
sische Staatsballett tanzt das 
Weihnachtsmärchen, das auf 
einer literarischen Vorlage des 
romantischen Märchens von 
E.T.A. Hoffmann beruht. 

Ein Mädchen bekommt zu Weih-
nachten einen Nussknacker ge-
schenkt. Dieser wird in der Nacht 
lebendig, entpuppt sich als Prinz 
und entführt das Mädchen in 
sein Reich. Was gerade als lose 
Adaption im Kino lief, bekommt 
als getanztes Märchen eine ganz 
andere Dimension.

Anmut und Grazie
Ballett  „Der Nussknacker“

	 Mit dem Russischen Klas-
sischen Staatsballett gelangt der 
Zuschauer in eine wunderbare 
Welt, in der lebendig gewordene 
Puppen tanzen, die bewaffneten 
Mäusescharen unter dem Druck 
der Spielzeug-Armee zurückwei-
chen, und am Ende das Gute und 
die Liebe triumphieren. Die be-
rauschende Schönheit der Mu-
sik, die 1892 von Pjotr Iljitsch 
Tschaikowski komponiert wur-
de, das tänzerische Können der 
Akteure sowie die exquisite klas-
sische Choreographie bescheren 
nicht nur den erfahrenen Liebha-
bern des klassischen Balletts, ob 
Jung oder Alt ein wahres Fest!
	 Tickets zwischen 32 und 49 
Euro gibt es in der Stadtinfor-
mation Werl, Tel.02922/8703500 
und unter www.ticketonline.de

Nach 2017 stehen das Mär-
k ische Jugendsinfonieor-
chester (MJO) und die Phil-
harmonie Südwestfalen zum 
zweiten Mal gemeinsam auf 
der Bühne der Stadthalle 
Werl. Das Konzert beginnt am 
Sonntag, 20. Januar, um 17 
Uhr und verspricht ein hoch-
karätiges Programm. 

Klassik-Fans können sich unter 
anderem auf Paul Dukas „Der 
Zauberlehrling – L‘Apprenti Sor-
cier“ und Richard Strauss‘ „Ro-

bildung, Musikwettbewerben 
oder dem Instrumentenkauf be-
raten. Außerdem helfen Musi-
ker der Philharmonie Südwest-
falen bei den Arbeitsphasen des 
MJO als Dozenten aus, wenn in 
Einzelfällen einer der MJO-Do-
zenten verhindert ist. Es ist gep-
lant, in Zukunft im zweijährigen 
Rhythmus ein Kooperationskon-
zert zu veranstalten.  
	 Eintrittskarten kosten für 
Erwachsene 25 Euro, Schüler, 

30 Jahre Märkisches Ju-
gendsinfonieorchester
Konzert mit der Philharmonie 
Südwestfalen

senkavalier“ freuen. Daneben 
haben die Musikerinnen und 
Musiker noch so einiges in pet-
to.
	 Seit 2012 ist das Märkische 
Jugendsinfonieorchester Paten-
orchester der Philharmonie Süd-
westfalen. Die Patenschaft hat 
seitdem einen musikalischen 
Bildungscharakter für die Mit-
glieder des Jugendorchesters, 
die jungen Musiker werden vom 
Prof iorchester beispielswei-
se zu Proben eingeladen oder 
bei Themen wie der Musikaus-

Studenten und Azubis zahlen 
12 Euro. Kinder bis neun Jah-
re hören in Begleitung eines Er-
wachsenen kostenlos zu. Tickets 
gibt’s in der Stadtinformation 
Werl, Tel. 02922/8703500 und 
bei www.ticketonline.de.

Werl
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Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

Wohnwünsche erfüllen: Zum 
Jahresbeginn verlosen wir ei-
nen tollen Gutschein im Wert 
von 50,- Euro aus dem „Möbel-
haus Beckschäfer“  in Arnsberg-
Hüsten. Mit ein wenig Glück, 
aber vor allem der richtigen Lö-
sung, können Sie gewinnen. 

Finden Sie den gesuchten Begriff 

und senden Sie das 16-stellige 

Lösungswort bis zum 11. Januar  

an verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 

Anschrift und Telefonnummer für 

die Gewinnbenachrichtigung an. 

Ihr „hallo Soest“-Team wünscht 
viel Glück!

16

Glückliche Gewinnerin von Platz 1 unseres 
Kreuzworträtsels der Dezemberausgabe ist 
Sonja Eimer aus Bad Sassendorf. Sie kann sich 
über einen Gutschein im Wert von 50,- Euro aus 
dem Hause „Apotheke am Brüdertor“ in Soest 
freuen. Der 2. Platz geht an Felizitas Lützenkir-
chen aus Werl  mit einem Gutschein über 40,- 
Euro. Der 3. Platz, ein Gutschein über 30,- Euro, 
geht an Holger Inkmann aus Soest.  Karsten 
Hufnagel und das „hallo Soest“-Team gratu-
lieren den Gewinnern nochmal herzlich! (Die 
Gutscheine erreichten ihre Gewinner jeweils 
per Post).

W e r  b e i  S c h o r n s t e i n f e -
gern immer noch an rußver-
schmierte, schwarz geklei-
dete Männer denkt, der liegt 
falsch. Denn mit Kohle hei-
zen in Deutschland nur noch 
sehr wenige Haushalte. Trotz-
dem bringen Schornsteinfe-
ger immer noch Glück – und 
zwar nicht nur, wenn man die 
Knöpfe ihrer traditionellen 
schwarzen Kluft berührt: Die 
Fachmänner und -frauen sor-
gen für Sicherheit, Sparsam-
keit und Umweltfreundlich-
keit der Haushalte.

Umweltschützer in schwarzer 
Montur
Die Arbeit des Schornstein-
fegers beschränkt sich längst 
nicht mehr auf das Kehren ei-
nes Ofens oder Schornsteins. 
Vielmehr steht die Beratung der 
Kunden an erster Stelle: Er ist 
kompetenter und neutraler An-
sprechpartner in allen Fragen 
rund um die Themen effizienter 
Energieverbrauch, Brandschutz 
und Klimaschutz.
	 Er ist für alle Heizungs-, Ab-
gas- und Lüftungsanlagen zu-
ständig. Er sorgt dafür, dass alles 

Traumberuf  
Glücksbringer
Ausbildung zum Schornsteinfeger

nach bau- und umweltschutz-
rechtlichen Vorgaben errichtet 
und angebracht ist. Zudem rei-
nigen Schornsteinfeger Feue-
rungsanlagen und entfernen 
Ablagerungen aus Lüftungsan-
lagen – damit es im Haus auch 
immer schön warm bleibt. An-
hand von Messungen an den 
Feuerungsanlagen stellen sie 

fest, ob die gesetzlichen Bestim-
mungen zum Schadstoffaus-
stoß eingehalten werden und 
dokumentieren die Mess- und 
Prüfergebnisse für die Eigentü-
mer und die Behörden. 

Moderne Ausbildung
Der Beruf des Schornsteinfegers 
ist also auch heute noch brand-

Wir suchen zu sofort
LKW Fahrer (m/w/d)

Vollzeit und auf 450 E-Basis.
Klasse CE, Sattelzug oder
Anhänger im Nahverkehr.

Bewerbung unter:
☎ 0 23 88/20 61 oder

info@hoering-hamm.de

Für das Objekt
Menzebach Implantatzentrum

Lentzestraße 3, 59494 Soest
suchen wir zuverlässige

Reinigungskräfte
(sozialversicherungspflichtige

Beschäftigung)
Arbeitszeit:

Mo.-Di. ab 18.00 Uhr, Mi. ab 14.00 Uhr
Do. ab 19.00 Uhr und Fr. ab 13.30 Uhr

Zahlung:
nach Tarif, Urlaubs- und Krankengeld
Telefonisch zu melden, montags bis
donnerstags in der Zeit v. 8.00-16.00
Uhr und freitags von 8.00-14.00 Uhr

A. Jessinghaus & Partner GmbH
Gebäudereinigung

Telefon 0 23 30/7 40 81
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Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Soest suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449
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aktuell und hat interessante 
Aufgaben zu bieten. Die Profis 
nutzen moderne Technologi-
en, kommen viel herum, lernen 
Menschen kennen und tragen 
aktiv zur Luftreinhaltung bei.
	 Die duale Ausbildung zum 
Schornsteinfe ger  oder  zur 
Schornsteinfegerin dauert drei 
Jahre und findet in einem zu-
gelassenen Handwerksbetrieb 
sowie in der Berufsschule statt. 
Berufsschulunterricht und über-
betriebliche Ausbildung erfol-

gen als Blockunterricht. Über 
das Jahr verteilt fallen insge-
samt drei Monate Schule an. Es 
gibt regionale Berufsschulen, 
Berufsschulzentren und Lan-
des-Schornsteinfegerschulen, 
teilweise mit angeschlossenem 
Internat.  Schornsteinfeger-Azu-
bis verdienen im ersten Lehr-
jahr 520 Euro, im zweiten 590 
Euro und im dritten Lehrjahr 690 
Euro. Nach bestandener Gesel-
lenprüfung arbeiten die meis-
ten Schornsteinfegergesellen in 

einem Schornsteinfegerbetrieb 
oder gehen direkt weiter zur 
Meisterschule. Ein Meistervor-
bereitungskurs dauert ein bzw. 
zwei Jahre und findet entweder 
als Blockunterricht in Vollzeit 
oder in Teilzeit statt.

Top-Karrierechancen
Wer seine Meisterprüfung er-
folgreich bestanden hat, kann 
sich mit einem eigenen Betrieb 
selbstständig machen. Auch 
Spezialisierungen sind sowohl 
als Geselle, als auch als Meister 
möglich. So können zum Bei-
spiel Energieberatungen oder 
Wartungen/Reinigungen von 
Lüftungsanlagen angeboten 
werden. Als Alternative kommt 
nach der Ausbildung ein Stu-
dium infrage, zum Beispiel in 
den Fachrichtungen Umwelt-
technik, Gebäudetechnik oder 
Versorgungs- und Entsorgungs-
technik. In einigen Bundes-
ländern ist ein Studium auch 

ohne Abitur möglich. Zugelas-
sen werden hier Schornsteinfe-
germeister mit nachgewiesener 
Berufserfahrung. Weitere Infos 

Wir suchen zum nächst
möglichen Termin eine/n

Erzieherin / Erzieher 
als Gruppenleitung in Vollzeit
Die Stelle ist zunächst auf Grund von Elternzeit befristet.
Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung zu.

Vorpraktikant / in
zum 01.08.2019 gesucht

Familienzentrum KiTa Blauland
Marienweg 4, 59609 Anröchte
Ansprechpartnerin: Frau Jacobs, ☎ 02947 / 3730

gibt es beim Bundesverband 
des Schornsteinfegerhand-
werks unter
www.schornsteinfeger.de. (dzi)
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…dann ist es wieder so weit: Der 
sportliche Jahresausklang wird 
nicht nur tausende Teilnehmer 
auf die Strecke zwischen Werl 
und Soest locken, sondern auch 
zahlreiche Zuschauer.

In Scharen pilgern Sportler von 
nah und fern über die abge-
sperrte Landstraße und lassen 
sich an der Strecke von Sportbe-
geisterten feiern. Das große Fina-
le folgt unter tosendem Jubel auf 
dem Soester Marktplatz. Es ste-
hen zwei Strecken zur Auswahl: 
der 15-Kilometer-Klassiker ab der 
Stadthalle Werl sowie die Fünf-
Kilometer-Strecke ab „Schützen-
halle Ampen“. Bereits um 11 Uhr 
gehen die Wanderer auf die Stre-
cke. Eine gute Stunde später, um 
12.10 Uhr,  starten erst die Walker, 
fünf Minuten danach die Nor-
dic Walker (12.15 Uhr). Der große 
Sparkassen-Silvesterlauf der Läu-
fer beginnt traditionell um 13.30 
Uhr. In Ampen starten die Läu-
fer um 13 Uhr und Walker mit 
und ohne Stock folgen um 13.05 
Uhr. Die Startgebühren für Nach-
melder betragen 25 Euro für die 
15-km-Strecken, Wanderer zah-
len 10 Euro. 18 Euro kostet die 
Teilnahme am Fünf-Kilometer-

Lauf. Jugendliche bis 18 Jahre 
zahlen generell 10 Euro.

Neu in 2018
Erstmalig wird um 15.30 Uhr die 
Sperrung der B1 zwischen Werl 
und der Kreuzung B1/Senator-
Schwartz-Ring aufgehoben. Of-
fizielles Laufende ist um 16.30 
Uhr. Ebenfalls neu ist das Zeit-
messsystem: Statt des Champi-
on-Chips, den jeder Teilnehmer 
bisher leihen oder kaufen konn-
te, setzen die Organisatoren nun 
auf einen in die Startnummer in-
tegrierten Transponder. Die Teil-
nehmer werden wegen des 
Umweltschutzes gebeten, ihre 
Startnummern nach dem Lauf in 
die aufgestellten Sammelboxen 
zu entsorgen. Haben Sie jetzt 
Lust bekommen, selbst über die 
B1 zu wandern, walken oder lau-
fen? Nachmeldungen sind am 
30. Dezember zwischen 10 und 
19 Uhr und an Silvester zwischen 
9.30 und 12.30 Uhr in der Wer-
ler Stadthalle möglich. Allen an-
deren sei die gute Stimmung in 
allen Anrainerorten der B1 zum 
Gucken, Bratwurstessen und An-
feuern ans Herz gelegt. 
Weitere Infos:
www.silvesterlauf.com Fotos: www.hellwegsolution.de

Silvesterlauf 2018
Wenn Hundertschaften die B1 bevölkern

Die Soester
Weihnachtskrippen
Führung durch Kirchen und Kapellen

Pressefoto: Wirtschaft und Marketing Soest GmbH/Gero Sliwa

„Echoes“ sind eine der erfolg-
reichsten Pink Floyd-Tribute-
Bands weltweit. Dabei machen 
sie dem Original nicht nur mu-
sikalisch, sondern auch mit auf-
wändigen Liveshows alle Ehre. 
Am Samstag, 9. Februar, treten 
sie um 20 Uhr in der Stadthalle 
Soest auf.

Seit 2015 wagen „Echoes“ ein 
spannendes Experiment: Pink 
Floyd akustisch – ohne Verstär-
ker. In ihrer Akustik-Show „Bare-
foot To The Moon“ nehmen sie 
dem Original den Wumms, aber 
keinesfalls die Wirkung der Mu-
sik. Wo Pink Floyd bombastische 
Synthesizer-Sounds verwenden, 
reduzieren „Echoes“ die Songs 
auf das Wesentliche: einzigar-
tige Klangwelten. Dabei wird 
die Band um den Gitarristen 

A Tribute to Pink Floyd
„Echoes“ in der Soester Stadthalle

„Echoes“ wandeln auf den Spuren von Pink Floyd. Pressefoto: www.echoes.de

und Sänger Oliver Hartmann 
von einem Streichquartett des 
„Bohemian Symphony Orche-
stra“ aus Prag unterstützt. So of-
fenbaren sich komplett ande-
re Hörerlebnisse. Kurz gesagt: 
„Echoes“ legen die Essenz von 
Pink Floyd frei. Das gepaart mit 
einem einzigartigen Ambien-
te während der Show – Kerzen 
statt Laser, Streicher- statt Key-
board-Teppiche – machen „Ba-
refoot To The Moon“ zu einem 
Stück Musiktheater mit hoher 
Musikalität und großem Respekt 
vor dem Werk des Originals.
	 Eintrittskarten für 29 und 
32 Euro sind bei der Wirtschaft 
und Marketing Soest GmbH, 
über HellwegTicket und die be-
kannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich. Der Einlass zum Konzert 
beginnt um 19 Uhr.

Die Weihnachtszeit endet 
offiziell erst am 2. Februar, 
wenn Maria Lichtmess ge-
feiert wird. Daher bietet die 
Wirtschaft & Marketing So-
est GmbH im Januar zwei Füh-
rungen zu den verschiedenen 
Weihnachtskrippen an.

Am Sonntag, 6. Januar, und 14 
Tage später, am 20. Januar, tref-
fen sich Interessierte jeweils um 
14 Uhr unter den Rathausbögen. 
Dann geht’s durch verschiedene 
Kirchen und Kapellen, die zum 
Teil über sehr alte und prunk-

volle Krippen verfügen. Dazu 
werden elementare Fragen be-
antwortet. Wie sich herausge-
stellt hat, ist es keinesfalls all-
gemein bekannt, warum Maria 
stets ein blaues Gewand trägt 
oder wieso Josef als alter Mann 
dargestellt wird. Die Führung zu 
den Soester Weihnachtskrippen 
findet unter dem Titel „Wie Ochs 
und Esel zur Krippe kamen“ 
statt. Sie ist für Erwachsene und 
Kinder geeignet und kostet für 5 
Euro pro Person. Bitte vorher bei 
der Tourist Info anmelden unter 
Tel. 02921/1036110.

Strauß, Bizet, Offenbach – 
Werke berühmter Kompo-
nisten präsentiert die Junge 
Philharmonie Köln in ihrem 
nunmehr 23. Neujahrskon-
zert in Soest. Am Samstag, 5. 
Januar, wird die Stadthalle ab 
20 Uhr wieder zum Konzert-
saal mit einem heiteren und 
zugleich besinnlichen Pro-
gramm aus dem Repertoire 
der Strauß-Dynastie und de-
ren Zeitgenossen.

Neben klassischen Strauß-High-
lights wie der „Champagner-Pol-
ka“ oder „An der schönen blau-
en Donau“ bringen die Musiker 

Von Bizet bis Strauß
Neujahrskonzert mit der Jungen Philharmonie Köln

Die Junge Philharmonie Köln kommt zum mittlerweile 23. Neujahrs-
konzert nach Soest. Pressefoto: Junge Philharmonie Köln

Stücke von Jacques Offenbach, 
Georges Bizet, Camille Saint-Saëns 
und Niccolò Paganini zu Gehör. 
Humorvolle, unterhaltsame und 
unvergessliche Momente läuten 
das neue Jahr ein. Seit 1972 bie-
tet die Junge Philharmonie Köln 
jungen Profis die immer seltener 
werdende Gelegenheit, über die 
Grenzen ihres Studiums und Be-
rufslebens hinaus an außerge-
wöhnlichen Konzert-Projekten 
teilzunehmen. Karten sind für 28 
und 30 Euro (erm. 20 Euro) über 
die Wirtschaft & Marketing Soest 
GmbH und die Vorverkaufsstellen 
von HellwegTicket erhältlich. Ein-
lass ist ab 19 Uhr.

Die Wahrheit über Schule
Comedy im Alten Schlachthof
Im Kulturhaus Alter Schlacht-
hof beginnt das neue Jahr ko-
misch. Am Freitag, 11. Januar, 
serviert der abtrünnige Päd-
agoge Herr Schröder um 20 
Uhr sein aktuelles Live-Pro-
gramm „World of Lehrkraft 
– Ein Trauma geht in Erfül-
lung“. 

Comedian Johannes Schrö -
der ist tatsächlich studierter 
Deutschlehrer. Als solcher sieht 
er sein Live-Programm als eine 
humoristische Form der Selbst-

Cordjackett- Opfer gedemü-
tigt zu werden“, greift Schröder 
vor. Aber was macht einen gu-
ten Lehrer eigentlich aus? Herr 
Schröder verrät die ultimative 
Antwort: Empathie – spüren, 
in welche Schublade das Kind 
passt. Es kommt halt aufs Ge-
fühl an, wie bei der Kommaset-
zung. Tickets gibt’s für 24,95 
Euro bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen.

verteidigung. Er ist eben ein 
„Beamter mit Frustrationshin-
tergrund“. Zwölf Jahre hat er 
im Dienst der Bildung abgeses-
sen. Nun packt er schonungslos 
über den Alltag an deutschen 
Schulen aus. Er gewährt seinem 
Publikum einen Blick hinter 
die Fassade eines Pädagogen-
tums, das so modern und dyna-
misch ist wie ein 56k-Modem. 
„Ich weiß, was es bedeutet, von 
hochbegabten, unter Nussal-
lergie leidenden Bionade-Ben-
geln als Korrekturensohn und 

Johannes Schröder enthüllt schonungslos den Alltag an deutschen 
Schulen. Pressefoto: www.herrschröder.de
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Bei einer Stadtführung satt 
werden, geht das? In Soest 
auf jeden Fall. Die Wirtschaft 
& Marketing Soest GmbH ver-
anstaltet am Freitag, 11. Janu-
ar, ab 18 Uhr und am Sonntag, 
27. Januar, ab 17 Uhr unter 
dem Motto „Stadtgeschichte 
meets Pumpernickel“ die So-
ester Menü-Safari.

Teilnehmer gehen auf eine auf-
regende Reise durch die über 
tausendjährige Stadtgeschich-
te, die sich auf dem Weg durch 
die historische Altstadt wunder-
bar ablesen lässt. Doch nicht nur 
die Stadt wird erkundet, eini-
ge Gastronomiebetriebe haben 

Gucken, hören und schlemmen
Zweimal Soester Menü-Safari

Erst zuhören, dann wird‘s lecker 
bei den Soester Menü-Safaris. 
Pressefoto: Wirtschaft und Marke-
ting Soest GmbH/Gero Sliwa

ein regionaltypisches westfä-
lisches Menü vorbereitet, das in 
vier verschiedenen Lokalen ser-
viert wird. Hierzu gehört selbst-
verständlich auch das für Soest 
typische „Westfälische Abend-
mahl“. Gucken, hören, schlem-
men und dabei auch noch et-
was lernen, das klingt nach 
Abendteuer. So lernt man die 
Stadt erstaunlich schnell und 
sehr speziell kennen und das 
auf ganz entspannte und gesel-
lige Weise.
	 Tickets gibt’s nur im Vorver-
kauf für 45 Euro (Getränke ge-
hen extra) in der Tourist Infor-
mation Soest unter Tel: 02921 
1036110.

Am Sonntag, 27. Januar, dreht 
sich in den Westfälischen 
Salzwelten von 9 bis 17 Uhr al-
les um Salz und Silikate.

Dies sind die wichtigsten Export-
güter des Planeten Tatooine, auf 
dem die Star-Wars-Saga einst 
ihren Anfang nahm. Dort trifft 
Luke Skywalker auf Obi-Wan 
Kenobi und flieht gemeinsam 

Star Wars Tag in den Salzwelten 
Museum wird zum intergalaktischen Tummelplatz

mit Han Solo vor den Schergen 
des Imperiums. Mit Star-Wars-
Spielen, selbst gestalteten Star-
Wars-Figuren aus Gips, mit 
Origami- und Lichtschwert-
Wo r k s h o p s  u n d  v e r s c h i e -
densten Masken, die das Publi-
kum zum Teil bereits im letzten 
Jahr begeisterten, schlägt ein 

abwechslungsreiches museum-
spädagogisches Programm die 
Brücke zwischen Salz und der 
fantastischen Märchenwelt von 
Star Wars. So wird das Muse-
um wieder zu einem intergalak-
tischen Tummelplatz. Weitere 
Informationen unter
www.salzwelten.de
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Highlights im Januar

Tickets an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

Sa. 05.01.2019
19:00 Uhr 

Ballett „Nuss-
knacker“
Russisches 
Klassisches 
Staatsballett

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

Sinfoniekonzert
30 Jahre MJO – 
Die Geister, die 
ich rief…

So. 20.01.2019
17:00 Uhr 

Mi. 02.02.2019
20:00 Uhr 

DIE
MAGIER 2.0

Di. 29.01.2019
19:30 Uhr 

Theater
Arsen und 
Spitzenhäubchen

Horst Schroth
„Wenn Frauen 
immer weiter 
fragen“

Fr. 18.01.2019
20:00 Uhr 

So. 13.01.2019
11:00 bis 
17:00 Uhr 

Antik- und 
Sammler-
markt




